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J 150. Halle, Sonntag den 1. Juli
Hierzu zwei Zeilagen.

Zum Beſten
verwundeter und erkrankter preußiſcher Krieger

gingen ferner bei uns ein: von B. in G. 25. von Br. 1
22 6 aus der erſten Mädchenklaſſe der Volksſchule 1
20 von der Gemeinde Rollsdorf 14 5 n

Wir werden die bisher eingegangenen Beiträge, ſowie die in näch
ſter Zeit uns zukommenden für unſere braven Krieger, welche bei Lan
genſalza ihre ehrenvollen Wunden empfangen haben verwenden, und
erſuchen unſere Mitbürger in Stadt und Land um fernere patriotiſche
Spenden. Expedition der Halliſchen Zeitung.

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze.
(Teueſtes.)

Berlin, d. 29. Juni. Sr. Majeſtät dem Könige iſt folgender
Bericht des Kronprinzen zugegangen

„Reinerz, d. 27. Juni 1866. Eurer Königlichen Majeſtät melde
ich allerunterthaänigſt über die Ereigniſſe des heutigen Tages Folgendes

General von Steinmetz hatte bereits am Nachmittag des 26. ſeine
Avantgarde unter General Major v. Löwenfeldt gegen Nachod vorge
ſchoben, und dieſer ſich nach leichtem Gefecht in den Beſitz des Deéfi
lés geſetzt, welches von den Oeſterreichern mit Zurücklaſſung von 18
Todten geräumt wurde. Die Avantgarde ſchob ihre Vortruppen in
der Richtung auf Skaliz vor.

Heute früh 10 Uhr wurde dieſe Avantgarde von zwei Brigaden
des 6. öſterreichiſchen Korps, denen eine dritte als Soutien folgte mit
zahlreicher Artillerie lebhaft angegriffen. Gleichzeitig erſchien die ſchwere
Kavallerie-Diviſton des Prinzen Holſtein. Durch die Anſtrengungen
der Avantgarde, welche langſam fechtend zurückging, wurde für das Gros
des Korps die Zeit gewonnen, aus dem ſchwierigen Defilé heraus die
vorliegenden Höhen zu erreichen.

In dieſem Moment traf ich aus Braunau rechtzeitig beim Korps
ein. Die Truppen wurden ſofort bei ihrem Eintreffen zur Feſthaltung
der nächſten Höhen vorgeworfen, die Diviſion Kirchbach rechts, die Di
viſion Löwenfeldt links. Die geſammte Artillerie, 90 Geſchütze, wurde
in die Gefechtslinie vorgezogen, wogegen der Feind ſich durch die letzte
Brigade des 6. Korps und deſſen Reſerve Artillerie verſtärkte. Das
Vordringen des Feindes kam ſehr bald zum Stehen, und es konnte,
ſobald der Aufmarſch unſeres Korps, welches noch ein JnfanterieRegi
ment und Reſerve behielt, vollendet war, zur energiſchen Offenſive
übergegangen werden.

Der General v. Wnuck warf mit einer glänzenden Attaque des
Ulanen und S. DHragonerRegiments, wobei es zum heftigſten Hand

gemenge kam, die feindliche Küraſſier-Brigade des Prinzen Solms über
den Haufen Jedes Regiment nahm eine feindliche Standarte.

General v. Wnuck, Oberſt v. Treskow und Oberſtlieutenant v.
Wichmann, die Kommandeure beider Regimenter, trugen ehrenvolle
Wunden davon.

Die Jnfanterie, deren Feuergefecht von glänzender Wirkung ge
weſen war, ging an verſchiedenen Stellen mit dem Baybnett zum An
griff vor und ſetzte ſich in den Beſitz der vorliegenden Waloparzellen
und Oertlichkeiten. Die Fahne des 3. Bataillons Deutſchmeiſter fiel
dabei in unſere Hände.

Gegen 3 Uhr waren ſämmtliche feindliche Truppen auf dem Rück
zuge, begleitet von dem Feuer unſerer Geſchütze. Einer Abtheilung des
1. Ulanen- Regiments gelang es, zwei feindliche Geſchütze zu nehmen;
drei andere blieben bei dem eiligen Rückzuge ſtehen.

Die Kavallerie, unterſtützt durch einige Jnfanterie, ging zur vor
äuftgen Verfolgung vor, während die gegen Abend herangezögene Bri
gade des 6. Korps die Avantgarde übernahm.

r 77O T TGegen 6 Uhr, nachdem ich faſt alle im Gefecht geweſenen Truppen
auf dem Schlachtfelde geſehen und ihnen im Namen Eurer Königlichen
Majeſtät die Allerhöchſte Anerkennung ausgeſprochen hatte, kehrte ich
nach Nachod zurück.

Der Kampf des heutigen Tages gereicht dem General v. Stein
metz und dem 5. Armee-Korps zur Ehre. Jch kann nicht genug des
Lobes über die außergewöhnliche Ruhe der jungen Truppen ſagen. Alle
Waffen haben in Erfüllung ihrer Schuldigkeit rühmlichſt gewetteifert.
Das Zündnadelgewehr hat bedeutende Verheerungen angerichtet, und
alle feindlichen Angriffe, die mit großer Bravour unternommen wurden,
ſcheitern laſſen. Die Artillerie hat in dem Anfangs bedeutend über
legenen feindlichen Geſchützfeuer eine ſeltene Ausdauer bewieſen, und die
Kavallerie hat ſich der ſo gerühmten öſterreichiſchen Reiterei überlegen
gezeigt.

Oeſterreichiſcher Seits waren 28 Bataillone im Gefecht, von wel
chen ſämmtlich Gefangene in unſere Hände gefallen ſind. Das V.
Eorps hatte dagegen nur 22 Bataillone vorzuführen, von denen jedoch
die in Reſerve gehaltenen nur in Granatfeuer gekommen ſind.

Der glänzende Erfolg des heutigen Tages iſt mit verhältnißmäßig
geringen Verluſten erkauft worden. Ich ſchätze, nach Allem, was ich
geſehen habe, denſelben zwiſchen 5—600 Mann, wobei eine ſehr bedeu
tende Anzahl unſerer braven Offiziere. Außer den bereits angeführten
iſt von höheren Offizieren der Major v. Natzmer vom S. Dragoner
Regiment todt, der GeneralMajor v. Ollech und der Oberſt v. Wal
ther, Commandeur des 46. Regiments, verwundet.

Der Verluſt des Feindes iſt dagegen ſehr bedeutend. Ueber 2000
Gefangene ſind in unſeren Händen die Todten lagen an manchen
war maſſenhaft, ſo daß ich den Geſammtverluſt über 4000 Mann

ätze.

Erbeutet wurden
2 Standarten.Jch werde Eurer Königlichen Majeſtät nicht verfehlen, die Detail
Relationen und ſpezielle Verluſt Liſten, wie die Namen Derer, welche
Gelegenheit hatten, ſich beſonders auszuzeichnen, ſobald als möglich
allerünterthänigſt zu überreichen.

gez. Friedrich Wilhelm, Kronprinz,
General der Jnfanterie und Ober- Befehlshaber

der II. Armee.“

die bereits erwähnten 5 Geſchütze, 1 Fahne und

Ueber die geſtern telegraphiſch mitgetheilten Ereigniſſe auf dem Kriegs
ſchauplatze enthalten die „Amtlichen Nachrichten des Literariſchen Bü
reaus““ außerdem noch folgende nähere Mittheilungen

Berlin, d. 29. Juni. Ueber das Gefecht bei Langenſalza
ſind im Publikum mancherlei falſche Gerüchte verbreitet worden.
Zur Feſtſtellung des Sachverhältniſſes muß wiederholt werden daß
General Flies die Nachhut der auf Tennſtädt abziehenden Hannove
raner mit Energie angegriffen die Höhen von Langenſalza erſtürmt
und den Feind mit Verluſt zurückgeworfen hat. Als das auf Tenn
ſtädt abziehende Gros der Hannoveraner ſich dadurch in ſeinem Rücken
empfindlich bedroht ſah, machte es Front und entwickelte ſeine ganzen
Streitkräfte gegen die Truppen des Generals Flies. Dieſer beſchloß
einen um das Dreifache ſtärkeren Feinde gegenüber die genommene Po
ſition zu räumen. Seine Truppen zogen ſich in völliger Ordnung
zurück. Von einer Niederlage iſt nicht die Rede. Der
rühmliche Kampf, welchen 6000 Preußen gegen 1820,000 Hanno-
veraner mit ſtarker Artillerie und Kavallerie beſtehen mußten, hat frei
ſich auch den Ueſrigen blütige Opfer gekoſtet, doch wurden dieſe un
vermeidlichen Verluſte ſchon durch den Vortheil aufgewogen, daß die
abziehende hannöverſche Armee endlich zum Stehen gebracht ward.



Aus dem nachſtehenden Telegramm erhellt, daß das Ergebniß des
Kampfes von entſcheidendem Erfolge zu Gunſten Preußens war.

An Seine Majeſtät den Könige Der hannoverſche General Arn
ſchild iſt von Seiner Majeſtät dem König von Hannover mit Voll
macht verſehen, das Schickſal der Königlich hannoberſchen Truppen
der Verfügung Ew. Majeſtät dahin zu unterbreiten, daß Allerhöchſt
dieſelben über die Bedingungen einer Capitulation perfügen mögen.

Bis zu Ew. Majeſtät Verfügung wird Waffenſtillſtand vorgeſchla
gen hannoverſcherſeits kein Widerſtand geleiſtet; Verabredung über
Quartier nördlich Langenſalza getroffen.

H. Q. Warza, den 28. Juni 1866, Abends 5 Uhr.
v. Flies, General Major.

Dieſem Telegramm iſt hinzuzufügen, daß die hannoverſche Ar
mee heute früh ſich dem preußiſchen Commandirenden er
geben hat.

Münchengrätz, d. 28. Juni, Abends. Die Armee des Prinzen
Friedrich Karl, vereint mit den Truppen des General von Her
warth, haben am 28. ein glückliches Gefecht beſtanden und Mün
chengrätz genommen. Die Preußen hatten auf einem überaus ſchwieri
gen Terrain zu kämpfen und den zähen Widerſtand der Feinde zu
uberwinden, welche aus der Brigade Kalik und ſächſiſchen Abtheilungen
beſtanden. Die Feinde zogen ſich eilig über Fürſtenbrück zurück. Jhre
Verluſte betragen mindeſtens 2000 Mann die 7. preußiſche Diviſion
hat allzin 600 Gefangene gemacht. (Zu dieſer Diviſion gehören das
erſte, zweite, dritte und vierte Magdeburgiſche Infanterie Regiment
Nr. 26, 27, 66 und 67, ferner das Küraſſier- Regiment Nr. 7.)

Reinerz, d. 29. Juni, ftüh. Die Armee des Kronprinzen iſt
im ſiegreichen Vorrücken geblieben. Das 5. preußiſche Corps unker
General Steinmetz, welches am 27. nach hartem Kampfe das öſterrei
chiſche Corps Ramming auf Joſephſtadt mit großen Verluſten zurück
geworfen hat, iſt geſtern von Neuem vorgegangen. Unſere Truppen
haben nach blutigem Kampf den Feind zum Rückzug gezwungen und
neue Trophäen erbeutet. Das fünfte Corps hat mit heldenmüthiger
Tapferkeit gefochten. Unſere Verluſte ſind nicht gering.

Liebau, d. 29. Juni, ftüh 5 Uhr. Das Garde Corps hat das
öſterreichiſche Corps Gablenz, welches am 27. einem preußiſchen Lager
bei Liebau gegenübergeſtanden, geſtern mit Entſchiedenheit angegriffen
und nach hartnäckigem Gefecht zwiſchen Eipel und Trautenau total
geſchlagen. Mehrere Tauſend Gefangene, Geſchütze, Gewehre, Ba
gage, Munitionswagen und anderes Kriegsmaterial ſind in unſere
Hande gefallen. Die Ermattung der Truppen, die mit unübertreff
cher Bravour gekämpft, rettete den Feind vor gänzlicher Vernichtung.

Der „Magdeb. Correſpondent“ berichtet unterm 29. Juni: Das in
vem Kampfe bei Henningsleben engagirt geweſene LandwehrRegi
ment Nr. 20 und das Erſatz Bataillon Nr. 26 haben ſich dem an
Zahl weit überlegenen Feinde gegenüber mit äußerſter Bravour geſchla
gen; der Verluſt an Todten und Verwundeten auf unſerer Seite iſt
zwar nicht unbedeutend, indeß bei Weitem nicht ſo groß als im Pu
blikum erzählt wird. Eine andere uns zugehende Nachricht lautet:
Die Hanndberaner haben ſich heute (29.) früh an den General v. Man
keuffel ergeben. Der König von Hannover mit. Die Verbindung
mit Langenſalza iſt ſchon jetzt vollkommen frei. Das vorgeſtrige Gefecht
hat auf dem Plateau von Merxleben ſtattgefunden. Die Zahl der
Todten und Verwundeten beträgt nach Angaben des General v. Fließ
auf beiden Seiten zuſammen 2000. General v. Manteuffel iſt heute
zum König von Hannover nach Langenſalza abgereiſt, um die weite
ren Bedingungen der Capitulation abzuſchließen. Man ſagt, der Kron
prinz von Hannover ſei bleſſirt.

Ekfurt, d. 29. Juni. Die hier erſcheinende „Thür. Zeitung“
meldet: General v. Falkenſtein hat mit den Hannoveranern eine
Kapitulation abgeſchloſſen, in Folge welcher dieſelben heute Morgen 6
Uhr die Waffen geſtreckt haben. Ueber die Bedingungen der Kapitula
tion verlautet bis jetzt noch nichts. An dem Gefechte, welches am 27.
d. bei Thamsbrück ſtattfand, haben ſich aus hieſiger Garniſon bethei
ligt die LandwehrBataillone Torgau, Naumburg Aſchersleben, das
Reſelvebataillon des 71. Jnf.Reg., 1 Schwadron Huſaren, 1 Schwa
dron Dragoner und 4 Geſchütze.

Wolff's Telegraphen Bureau
Gotha, d. 29. Juni. Die Hannoveraner werden nach erfolgter

Kapitulation wahrſcheinlich von hier aus per Eiſenbahn in die Heimath
befördert werden.

Gotha, d. 29. Juni. Es heißt, der König und der Kronprinz
von Hannover haben ihr Ehrenwort verpfändet, in dieſem Kliege nicht
gegen Preußen zu kämpfen, ebenſo die hannvboerſchen Offiziere, welche
die Seitengewehre behalten die Mannſchaften ſind entwaffnet und ſol
len in die Heimath entlaſſen werden. Kriegsmaterial, Munition wer
den den Preußen übergeben.

Trautenau, d. 29. Juni. Das Corps Gablenz hat über 3000
Todte und Verwundete. Das preußiſche Gardecorps hat etwa 1000
Mann Verluſt. Der Sieg iſt mehr als vollſtändig. Das Gardecorps
war über Trautenau und Pilnikau vorgegangen, den ſtärkeren Feind
zurückwerfend. Die Zahl der öſterreichiſchen Gefangenen iſt eine große,
jedenfalls weit über 2000.

Trautenau, d. 29. »Junſ. Von hier werden 3000 gefangene
Oeſterreicher, von Nachod etwa 5000 nach Poſen dirigirt.

Reinerz, d. 29. Juni. Nach glaubwürdigen Nachrichten beträgt
die Zahl der in den beiden letzten Gefechten gefangenen Oeſterreicher
über 8000 Mann. Der Kronprinz, welcher ſich bis zum Ende des
Gefechts auf dem Schlachtfeld befand, wurde, als derſelbe den Solda

ten noch voller Muth und Freudigkeit.

ten für die bewieſene Tapferkeit im Namen des Königs dankte, von
den Truppen mit endloſem Jubel begrüßt.

Görlitz, d. 29. Juni. Die Seſterreicher haben bei München
grätz mindeſtens 2000 Mann verloren. Von den Gefangenen hört
man, daß ſie zur Brigade Kalik gehöten.

Breslau, d. 29. Juni 1 Uhr früh. Ew. Majeſtät melde
ich Am 28. Juni einen zweiten Sieg, heißer, blutiger wie am 27.
Viel Verluſt an Off ieren und Manncchaften, doch der Verluſt des
Feindes entſchieden größer. Wieder einige Trophäen erobert: die Zahl
noch ungewiß. Zahlreiche Gefangene gemacht. Gegen mich ſtanden
nach aufgefundenem Befehl Benedek's heute (28.) Erzherzog Leo
pold mit dem 6. u. 8. Korps. Meine Truppen ſind nach zwei Schlach

Sie brechen in lauten Ju

bel aus. Steinmetz.Breslau, d. 29. Juni. Der „Breslauer Zeitung“ wird aus
Landeshut telegraphiſch mitgetheilt, daß geſtern Nachmittag ein Trans
port gefangener Deſterreicher eingebracht worden ſei. Unter den Gefan
genen befanden ſich auch der Bürgermeiſter Trautenau's, der Vorſteher
des dortigen Bezirks und deſſen Sohn. Nach weiteren hier einge
gangenen Nachrichten ſind die Bewohner Trautenaus den einrückenden
Preußen feindlich entgegengetreten.

Düſſeldorf, d. 29. Juni. Der königl. preußiſche General der
Infanterie und Militär Gouverneur der Rheinprovinz und der Provinz
Weſtphalen, Fürſt zu HohenzollernSigmaringen, hat nach
folgende Proklamation an die Bewohner des Herzogthums Naſſau er
laſſen Bewohner des Herzogthums Naſſau! Se. Maj. der König von
Preußen hat das Schwert gezogen, um Deutſchland vor dem Unglücke
zu bewahren, aus der Bahn einer glänzenden geiſtigen und materiellen
Entwickelung zurückzufallen unter die entnervende Herrſchaft dynaſtiſcher

Intereſſen und einſeitiger Sonderbeſtrebungen. Aber meines Königs
hochherziger Sinn wollte die zerſtörende Laſt des Krieges nur dorthin
lenken, wo die Nothwendigkeit der Entſcheidung es forderte. Die rei
chen Länder, welche die preußiſche Rheinprovinz umgeben, ſehen ihre
Grenzen unberührt, ihren Handel ungeſtört, die Blüthe ihrer Felder
unangetaſtet. In frevelhaftem Uebermuth verkennt aber das ſüddeutſche
Armeekorps am Main, zu welchem die naſſauiſche Regierung ihr Kon
tingent geſtellt hat, den menſchenfreundlichen, deutſchen Sinn meines
Königs und Herrn. Truppen dieſes Korps haben es gewagt, in den
preußiſchen Kreis Wetzlar einzurücken und durch dieſen Schritt für mich
die Nothwendigkeit herbeigeführt, Naſſau als ein feindliches Land anzu
ſehen. Die Kolonnen meines königlichen Kriegsherrn marſchiren gegen
den Main. Jch hoffe um des naſſauiſchen Landes willen, daß die Hal
tung ſeiner Bewohner keinen Zweifel darüber laſſen wird, daß ſie nicht
Theil haben an dem verblendeten Beginnen ihrer Regierung.

Sigmaringen, d. 27. Juni. (Auf indirekkem Wege.) Die
geſtern eingedrungenen Württemberger haben die preußiſche Regierung
verdrängt. Der Regierungs Präſident von Blumenthal und zwei
Regierungsräthe ſind vom Militär Kommando ohne Weiteres aus
gewieſen.

Wie mitgetheilt wird, war von den Truppen unſeres 5. Armee
corps, welches am 27. Juni das Oeſterreichiſche Corps Ramming auf
Joſephſtadt zurückgeworfen hat, die Ordre de bvataille des Feldzeug-
meiſters Benedek erbeutet worden, durch welche für den 28. Juni
ein allgemeiner Angriff vorgeſchrieben war, um die Vereinigung
der Preußiſchen Heerſäulen unter dem Kronprinzen, dem Prinzen
Friedrich Karl und dem General Herwarth zu verhindern Die Elb
armee unter Herwarth, welche die weſtlichſte Stellung inne hatte war
bekanntlich bis Hünerwaſſer vorgedrungen, ihr zunächſt ſtand Friedrich
Karl bei Turnau. Die Armee des Kronprinzen, welche in zwei Co
lonnen, die Hauptmacht von Reinerz und Nachod, das erſte Armee
corps von Liebau auf Trautenau in Böhmen eingerückt iſt, befand
ſich zwiſchen Trautenau und Nachod. Preußiſcherſeits iſt nun beſchloſ
ſen worden den Plan Benedeks zu kreuzen, indem man ſelbſt ſchon
geſtern zur energiſchen Offenſive überging, als die Oeſterreicher ihre
Aufſtellungen noch nicht beendet hatten. Die beiden weſtlich ſtehenden
Corps haben ſich dann auf die Oeſterreichiſchen Streitkräfte, welche
das nördlich von Jung Bunzlau belegene Münchengräz deckten, und
wahrſcheinlich von dem General Clam Gallas befehligt wurde gewor
ſen, ſie haben dieſe geſchlagen und Münchengräz geſtürmt. Die Elb
armee unter dem General Herwärth hat, um den Angriff des Piinzen
Friedrich Karl unterſtützen und dem Feinde in die Flanke fallen zu
können, überaus forcirte Märſche machen müſſen, und ihrem rechtzei
tigen Eintreffen ſchreibt man es weſentlich zu, daß der Erfolg ein ſo
raſcher und entſchiedener geweſen. Gleichzeitig griffen von der Armee
des Kronprinzen das GardeCorps und das 5. ArmeeCorps den Feind
an, und zwar jenes das Gablenz'ſche Corps, das nach Benedeks Plan
heute das Vortreffen bilden ſollte, dieſes das 6. und 8. Oeſterreichiſche
Armeecorps unter dem Erzherzog Leopold. Beide Angriffe haben glän
zenden Erfolg gehabt, das Gablenz ſche Corps iſt zerſprengt, von unſe
rem 5. Armeecorps iſt Skal tz (vermuthlich Groß Skal tz, auf dem Wege
von Nachod nach Jaromirz und Joſephſtadt) genommen. Die Erfolge
ſind bedeutend, die Schläge, welche Oeſterreich empfangen höchſt em
pfindlich. Wahrſcheinlich werden unſere Armeen ſich jetzt einander mehr
nähern und mit vereinter Macht entweder gegen das Gros der Benedek
ſchen Armee in der Richtung auf Pardubitz marſchiren oder ſich gegen
Prag wenden dem feigdlichen Heere den Angriff reſp. die Vertheidi
gung der Hauptſſadt des Landes überlaſſend.

Darmſtadt, d. 25. Juni. Die erſten Badiſchen Truppen
ſind heute hier du chgekommen. Prinz Wilhelm von Baden, Com
mandant der Badiſchen Felddiviſion, iſt hier angelangt. (Die Badiſche



Felddiviſion beſteht aus 10 Bataillonen Jnfanterie, 7 Schwadronen
Hragoner, 5 Batterien und 1 Pionierabtheilung.)

Auf dem Rheine bei Koblenz, wo die Preußen auch das naſſaui
ſche Ufer beſetzt haben, wurden mehrere Schiffe mit Colonialwaaren
von den letzteren angehalten auf einem Schlepper der Köln Düſſeldor
fer Dampſſchiff Geſellſchaft wurde eine Anzahl Kiſten mit Lütticher Ge
wehren ausgeladen, dann dem Boote die Weiterfahrt geſtattet. Die
Gewehre waren für Baden beſtimmt.

Hannover. Am 26. Juni iſt folgende Bekanntmachung ver
öffentlicht worden: Jch befehle hierdurch was folgt Die Veröfſfent
lichung jeder Bekanntmachung oder Proklamation, ſte möge geſchehen
von wem ſie wolle, ohne ausdrückliche Autoriſalion des Königlich Preu
ßiſchen MilitairGouvernements, durch Preſſe oder Anſchlag oder in an
derer Weiſe wird hierdurch unterſagt. 2) Jede Contrapention gegen
dieſe Vorſchrift wird als feindliche Handlung gegen Preußen angeſehen
und nach der vollen Strenge der Kriegsgeſetze beſtraft. Hannover, den
26. Juni 1866. Der commandirende General. Jm Auftrage: Der
Civil Commiſſär. (gez.) Hardenberg.

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz.
Die erſten ausführlichen Berichte der franzöſiſchen Blätter liegen

jetzt vor, ſie enthalten aber wenige zuverläſſige Nachträge, da von den
Correſpondenten keiner dabei war, ſelbſt Petrucelli de la Gattina nicht.
Letzterer erblickt den Rechenfehler Lamarmoras am 24 darin daß er
das Corps, welches ſich zwiſchen Peschiera und Verona Bahn brechen
ſollte, zu ſchwach genommen und nur einem Theile der Diviſionen
Bixio und Cujig nebſt vier Schwadronen und zwei Batterieen, im
Ganzen kaum 10—12,000 Mann, übertragen habe. Das „Journal
des Debats“, deſſen Correſpondent Petrucelli de la Gattina iſt, äußert
über die jetzige Lage Jtaliens: Die Niederlage, welche vor achtzehn
Jahren auf eben demſelben Schlachtfelde Katl Albert erlitt, verglichen
mit der jetzigen, zeige ſich es, daß dieſe nichts Entſcheidendes habe.
Die italieniſche Armee habe das Feuer geſehen und es ſehr tapfer be
ſtanden, und ſei nur einer numeriſchen Uebermacht Oeſterreichs erlegen.
Daß die Jtaliener ſich vortrefflich geſchlagen haben gehe ſchon indirect
aus dem Oeſterreichiſchen Berichte hervor. „Leider“, ſagen die Debats,
„genügt die Tapferkeit nicht, wenn nicht das Glück ihr zu Hülfe
kommt aber wir können nicht nach einem erſten Unfall glauben, daß
das Glück entſchloſſen ſei, die Jtaliener zu verlaſſen. Wir wollen im
Gegentheil in dieſem erſten Unfall nur eine harte, aber nützliche War
nung ſehen, welche er den Jtalienern giebt. Alle Fehler der Jtaliener
im Jahre 1848, als ſie, wie heute allein Oeſterreich gegenüber ſtan
den wir ſprechen nicht von ihren Regierungen, die der Mehrzahl
nach mit ihnen waren alle ihre Fehler haben einen einzigen Ur
ſprung gehabt den Glauben an die Leichtigkeit des Erfolges Die
erſte Niederlage von Cuſtozza, im Jahre 1848, hat ihnen durch eine

um ihn wieder gut machen zu können. Während zehn Jahren mußten
ſie ſeine bedauerlichen Folgen erdulden. Die zweite Niederlage von
Cuſtozza bewahrt ſie von Anfang an vor dem Jrrthume, der ihnen im
Jahre 1848 ſo verderblich wurde, und zeigt ihnen von vornherein, daß
ihr Werk mühſam iſt und viel Arbeit koſtet, daß ſie eng zuſammen
ſtehen müſſen, feſt entſchloſſen den äußerſten Schwierigkeiten Trotz zu
bieten bereit, wieder gut zu machende Niederlagen zu erdulden, ohne
zu exbleichen. Dieſe Gefühle ſind ihnen unerläßlich, wenn ſie den
Kampf zu einem guten Ende führen wollen, und deren Nothwendigkeit
dieſer Unfall ſie von vornherein auf eine Art, die freilich hart, aber
für die Folge des Krieges nützlich iſt, fühlen läßt. Der Feldzug von
1848, der mit zu leichten Siegen begann, endigte mit einem Unglück;
derjenige von 1866 beginnt mit einem Unfalle, der in ſeinen materiellen
Reſultaten eine Armee von 40,000 Mann nicht erheblich ſchwächt.“

Nach Berichten der „Allg. Ztg.“ aus Jnnsbruck war Garibaldi
am 19. d. M., von Brescia kommend, in Rocca d'Anfo, einer ſtarken
Bergveſie am JdroSee, eingetroffen und hat von da aus den Berg
Zuel beſtiegen um die tyroler Grenze ſelbſt in Augenſchein zu nehmen.
Von ſeinen Schagaren lagert ein Theil bei Salo am Garda- See um
wahrſcheinlich von Süden her gegen das Lederthal vorzudringen, eben
ſo ſtehen Abtheilungen in Gavardo, Bagolina, Val Camonica und am
Stilfſer-Joch. Auf letzterem Punkte ſind am 23. die Landesſchützen
von Slz und Landeck mit den Freiſchaaren zuſammengeſtoßen. Letztere
zogen ſich mit Verluſt von drei Mann eilig zurück. Die Streif Pa
trouille, die am 21. am Paſſo Bruffione die tyroler Grenze überſchrit
ten war von den in und um Bagolino ſtehenden Freiſchaaren entſendet.
Um auf alle Eoentualitäten gefaßt zu ſein iſt nicht blos in allen Ge
meinden des Vintſchgaues, hart an der Stilfſer-Straße, ſondern bis
hinauf an die Finſtermünz und über dieſelbe hingus, auch am obern
Jnn, der Landſturm zur Bereitſchaft aufgerufen.

Laut neueſtem Berichte an den Bundesrath haben ſich die Oeſter
reicher am Stelvio wieder bis zur erſten Cantonniere zurückgezogen.
Die Jtaliener dagegen haben bei der Teufersbrücke in einer Stärke
von ungefähr 409 Mann mit 7 kleinen Geſchützen Poſition genommen,
wo ſie Succurs, namentlich Artillerie, erwarten. Die Teufersbrücke
iſt ea. 15 Kilometer von Bormio gelegen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 29. Juni.

Beobachtungezeit. Sarometer. Temperatur. Sind Allgem.
tunde Ort Par. in. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 337,5 15,2 W., ſchwach. heiter.

76 Königsberg 338,0 16,8 NO., ſchwach. beiter.
6 Berlin 335,7 15,0 080.,, ſchwach. heiter, geſt. Nm.

Gew. u. Reg.

Torgau 333,8 155 80, ſchwach. heiter.ſchreckliche Lection den Fehler gezeigt, den ſie beginnen, aber zu ſpät,

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.,
den 3. Mai 1866.

Das früher dem Steinbruchspächter Fried
rich Fiedler, jetzt der verehelichten Zimmer
mann Schmidt, Dorothee geb. Schröder

Geſchäſts-Verlegung.
Mit heutigem Tage verlegte ich mein Schirmm-Geschäft

aus der großen Ulrichsſtraße Nr. 50 in das Haus der Frau Thieme,
Kleinſchmieden Nr. 7, und bitte, das Vertrauen, deſſen ich mich im alten
Lokale zu erfreuen hatte, mir auch im neuen zuzu wenden. Hochachtungsvoll

Malle, den 29. Juni 1866. Franz Rickelt,
Schirmfabrikant.

gehörige, im Hypothekenbuche von Halle, Vol.
68, Nr. 2466 eingetragene Grundſtück: Zu den tauſendfachen Erfahrungen, Anmnonce.

Ein militairfreier Grubenſteiger, welcher auf„Fin Morgen aus dem Planſtücke 239 daß der Wimpesche Kraftgries vor
Giebichenſtein Halleſchen Marken Antheils
an der faulen Wieiſchke, worauf ein Wohn
haus mit Zubehör erbaut iſt, Wucherer
Straße Nr. 7“,

abgeſchätzt auf 3361 15 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

am 18. September
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Retourbriefe.
1) Ein Kiſtchen F. F. M. an Fräul. Meyer

in Magdeburg. 2) Ein Geldbrief an den Stadt
75 Heinrich Herrmann in Erfurt mit

Halle, den 29. Juni 1866.
Königl. Poſt-Amt.

Die bis jetzt von Herrn Grafen Hauptmann
v. Finkenſtein bewohnte BelEtage nebſt
Pferdeſtall und Gartenantheil vor dem Geiſt
thor Nr. 19 iſt zum 1. Juli oder 1. October
zu vermiethen. Näheres im photographiſchen

allen ähnlichen Produkten unbedingt der beſte
Erſatz für fehlende Muttermilch iſt, reiht ſich
wieder folgendes Zeugniß an: Auf den Rath
unſeres Arztes haben wir die Amme unſeres
Kindes, als daſſelbe einen Monat alt war,
entlaſſen und daſſelbe mit dem Timpeſſchen
Krafigrieſe“ aufgefüttert. Nicht allein unſerm
Arzte, ſondern auch Herrn Timpe ſind wir den
warmſten Dank ſchuldig für ſein herrliches P. ä
parat. Das Kind iſt jetzt ca. Jahr alt
und erfreute ſich ſtets des beſten Wohlſeins, ſo
wie einer normalen Entwickelung.

Dieſe Mittheilung wurde mir bei Entnahme
eines größeren Quantums Kraftgries von der
Gattin des Hrn. Maurermiſters

Riehle, Breite Weg Nr. 99.
Magdeburg, den 2. März 1866.
Niederlagen in Halle a/S. bei C. Mül-

Ier, C. Wiebach, J. Kramimn,für Sangerhauſen bei S. F. Müller,
Eisleben bei Theodor Merkel, Biebra
bei F. Loth, Wiehe bei F. E. Rauſch,
Cönnern bei Theodor Müller, Merſe
burg bei Günther Weißenborn.

Magdeburg im Mai 1866.
Theodor TWimpe.

Steinbrecher, welche bereits längere Zeit
in Steinb. üchen gearbeitet haben, ſowie Pouſ
ſirer werden verlangt von

Atelier, Alter Markt Nr. 1. Adolf Lüdike in Niemberg.

unterirdiſchen und TagebauBraunkohlengruben
angeſtellt geweſen und welchem auch gute Zeug
niſſe zur Seite ſtehen, ſucht jetzt, da er wegen
der Kriegsperiode außer Stellung gekommen,

EIixür of Celery,
ein feiner, wohlſchmeckender Liqueur, iſt
das anerkannt beſte und bewährteſte Mit
tel, um die im Schwinden begriffe-
ne oder bereits erloſchene Mannes-
kraft wieder herzuſtellen und bis in das
ſpäte Alter zu erhalten.

Wegen ſeines Wohlgeſchmacks und ſeiner
erwärmenden und belebenden Eigenſchaften
iſt derſelbe als Tafelligueur beſonders zu
empfehlen.

Der Preis pr. Originalfl. iſt 6 Schill.
oder 2 preuß. und ſind ſolche zu ha
ben in der alleinigen Niederlage für die
Prov. Sachſen und Thüringen bei
Böhme in Halle a/S. Leipzi
gerſtr. 5, ſewie bei G. H. Schulze,

Proſpecte und Gebrauchsanwe ſungen
uf fre. Anfragen gratis

e GeneralAgent für den Co l



Malle a/S. im Juni 1866.

Für Dekonomen
u. Landwirthe.

Bammpfcdreschmmaschi-
men mit o0CoOmoben

n u ä,Magdeburger Chauſſee Nr. II.

Die
von Prof. Dr. Vock und vielen Aerzten für Blaſſe, Bleichſüchtige,

Matte, Magere, Muskel- und Nervenſchwache
empfohlenen und bewährten

Robert Freygang'ſchen eiſenhaltigen Gennßmittel:
eiſenhaltiger Syrup [Limonaäden-Syrup] à Fl. 8 eiſenhaltige Chocolade a
Packtt (gelb) 20 (blau) à 15 eiſenhaltige Bonbons div. Sorten in Cart. à 4
Eiſen-Ligqueur à Fl. 15 u. S Eiſen-Magenbitter a Fl. 10 u. 6 ſind zu
haben in alle bei C. V. Baentsch, Markt 6.

Zu beachten.
Von dem ſeit dem Jahre 1849 bekannten und berühmten Wendeborn'ſchen

Caarranntnmatw
oder bittern Liqueur, ein bis jetzt unübertreffliches Mittel gegen die Angriffe der Cho
lera wie die Jahre 1849, 50 und 52 hinlänglich bewieſen haben ſchwachen Magen,
Magenkrampf, verlorenen Appetit, fauliges Aufſtoßen, Leibſchmerzen, verſetzte
Blähungen, alte und neue Diarrhöen, Brechruhr, geſchwächte Verdauungs-Organe ec.
(Atteſte vom Sanitätsrath und praktiſchen Aerzten darüber, ſiehe Gebrauchsanweiſung), hält
Unterzeichneter ſtets Lager und verkauft denſelben in verſiegelten Originalflaſchen à 15 und

kleine ais Probe à 5 n O. NilHalle a/S. im Juni 1866. Delikateßwaaren Handlung am Markt.
Pondre Feévyve zur leichten Bereitung von Selterwaſſer, à Packet zu 20 Flaſchen 15 n
Fliegenwaſſer, à Fl. 2 Für Menſchen unſchädlich, für Fliegen ſchnell tödtend.
FlInide impérigale. Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich

braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25
Comprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung

des Haares, in Blechdoſen à 5
BRan Aihénienne. Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz

und zur Conſervirung der Haare, in großen Flaſchen à 7
Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das

Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt à Fl. 7
Carl Farimg., Brüderſtraße Nr. 16.

re Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen „ApothekerBergmmanms Zahmn volles
à Hülſe 2
in Artern: Apotheker Sondermann. in

Vitterfeld: F. Kongehl.
Brehna: Apotheker Simon.

Löbejün: F. Rudloff.
Teutſchenthal: C. Rolle.
Nebra: Apotheker Hecker.
Querfurt Apotheker Neumann.
Roßleben: Apotheker Hagk.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Hellwig.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Zeitz: A. Huch.
2Veißenfels: R. Katzſchke.
Wettin Apotheker Köhler.
Torgau: Apotheker Knibbe.
Wittenberg Apotheker Semme.

Eilenburg B. Bornikvel.
Eisleben: C. Worch Schmidt.
Freiburg a U. Apotheker Scherſ,
Lauchſtädt Apotheker Schenke.
Merſeburg: Sämmtliche Apotheker.
Naumburg: R. Löblich.
Dürrenberg Apotheker Nichter-
Alsleben: Apotheker Kolbe.
Wiehe Apotheker Haak.
Hohbenmölſen: Fr. Angermann.
Delitzſch: J. Helbach.

Hauptdepöt in Halle bei A. Mentze, früher W. lIlesse Schmeerſtr. 36.

Herzlichen Dank
allen Denen, welche am 27. Juni unſern
theuren Vater und Großvater, den Kaufmann
und Major der kieſtgen Bürger Schützencom
pagnie Friedrich Brohmer zu ſeiner letz
ten Ruheſtätte begleiteten

Dank zunächſt unſern theuren und lieben
Verwandten für die ſo herzliche Theilnahme
Dank den hohen Behörden der Stadt für die
große Ehre, welche ſie dem ſelig Verſtorbenen
Und uns durch ihre perſönliche Begleitung er
wieſen

Ebenſo innigen Dank den beiden Herren
Geiſt lichen der Stadt, die ſo theilnehmend dem
Sarge folgten und beſonders dem Herrn Dia
conus Walter für die herzlichen und troſtrei
chen Worte am Grabe.
und dem hieſigen Adjuvantenchor, welchem der
ſelig Verſtorbene eine ſo lange Reihe von Jah
ren bis an ſeinen Tod angehö te, fühlen wir
uns zum innigſten Dank ve pflichtet für die er
hebenden Geſänge vor dem Trauerhauſe und
am Grabe.

Herzl chen Dank den Mitgliedern des hieſi
gen Bürger Schützencorps, welche ihren alten,
langjährigen Führer mit militairiſchen Ehren zu
Grabe trugen und begleiteten

Dank, herzlichen Dank, allen Freunden und
Bekannten, die ſo zahlreich und theilnehmend
aus der Stadt und Umgegend ſich dem Trauer
zuge anſchloſſen und den Sarg mit Kränzen ſo
ſchön ſchmückten.

Erhebend und unſern tiefen Schmerz mil
dernd war eine ſolche Theilnahme für uns, die
wir, tief ergriffen und gebeugt, des ſelig Ver
ſtorbenen Gedächtniß ſtets treu bewahren aber
auch die herzliche Theilnahme nicht vergeſſen
werden welche unſern Schmerz milderte.

Freiburg a/ U am 30. Juni 1866.
Die Hinterbliebenen.

Dank.
Vom Grabe unſres am 23. d. M. durch den

Tod dahingeſchiedenen jüngſten Sohnes Franz
Berger zurückgekehrt, können wir nicht unter
laſſen, dem Herrn Paſtor Rariſch für ſeine
troſtreiche Predigt, dem Herrn Cantor Krimm-
ling und dem Geſangverein für den erhebenden
Geſang am Grabe, den Jünglingen und Jung
frauen, ſo wie allen Verwandten und Bekann
ten, die den Sarg mit Kränzen und Blumen
ſchmückten und ihn auf ſeinem letzten Gange
zum Grabe geleiteten, unſern herzlichen Dank
auszuſprechen. Der Herr möge es ihnen lohnen
und ſie vor ähnlichem Schickſal behüten.

Salzfurth, den 26. Juni 1866.
Die Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu 150 der Halliſchen Zeitung

Halle, Sonntag den 1. Juli 1865.

Denutfehlazed.
Berlin d. 29. Juni. Der Baumeiſter Böttcher zu Eisleben

iſt zum Königlichen Eiſenbahn Baumeiſter ernannt und als ſolcher bei
der Saarbrücker Eiſenbahn angeſtellt worden. Der Sanitäts Rath
Dr. Hartmann iſt zum Kreis Phyſtkus des Kreiſes Naumburg er
nannt worden. Der praktiſche Arzt ec. Dr. Wolff in Erfurt iſt zum
KreisWundarzt des Kreiſes Erfurt ernannt worden.

Schon bevor die öffentliche Bekanntmachung über die geſtrigen Er
folge der preußiſchen Waffen an den Säulen erfolgt war, hatte ſich
heute die Nachricht davon über die Stadt verbreitet zahlreiche Häuſer
flaggten; Unter den Linden, und vor dem Palais des Königs wogte eine
dichte Menſchenmenge, um dort Näheres über den errungenen Sieg zu
erfahren. Der König trat auf den Balkon heraus und verkündigte
den Jnhalt der Siegesdepeſchen das Volk antwortete mit lauten Hochs,
worauf der König die Königin auf den Balkon hinausführte und beide
Majeſtäten ſich dankend verneigten. Nicht lange darguf wurden die
eingegangenen Depeſchen Seitens des k. Polizeipräſidiums durch Pla
kate an den öffentlichen Anſchlagſäulen dem großen Publikum bekannt
gegeben, das in zahlreichen ſich immer wieder erneuernden Gruppen ſich
herandrängte.

r SetaggDer S Anzeiger ſchreibt: Jn der
franzöſiſchen und engliſchen Preſſe wird noch im ſche
richt verbreitet, daß Preußen in den von ihm militä eſetzte
dern Kriegscontributionen eintreibe und Rekrutirungen vornehme. Wir
ſind zu der wiederholten ausdrücklichen Erklärung ermächtigt, daß dieſ
Nachricht jedes Anhalts entbehrt. iegscontributionen ſind von Preu-
ßen in den okkupirten Staaten als Strafmaßregel wegen Widerſetzlich
keit insbeſondere wegen Unterſtützung des Feindes lediglich angedr
aber weder in Sachſen noch in Kurheſſen oder Hannover irg
wirklich verhängt worden. An eine preußiſche Rekrutirung in dieſen
Landen iſt nirgend gedacht, vielmehr ſind die gefangenen Mannſchaften
regelmäßig in die Heimath entlaſſen worden. Dagegen hat man gegen
die Rekrutirung des Feindes in den okkupirten n ſtrenge
bote erlaſſen. Die einzige Laſt, welche Sachſen n und Han
nover auferlegt worden beſteht in der Un preußiſchen
Beſatzungstruppen, für welche die Landbehörden nach einem mit den

ſelben getroffenen Abkommen die erforderlichen Summen auf

haben. Bei Erfüllung di echt wohlbegründeten Anfor
g, wird von den preußiſche uren in den beſetzten Staa

ten den Landesbehörden alle nux mögliche Er e ewährt.
Die „Nordd. Allg. Zg.“ ſchreibt officiös „Es b gt ſich, daß

der Geſandte des Großherzogs von Baden von hier abberufen
Die dortige Regierung ſcheint durch den Einfluß i i
größte Vedrängniß gekommen zu ſein, welche dur
ultramontanen Partei Großherzogthr und r
Oeſterreichiſchen Herrſchaft im ſüdlichen Theile des Landes
benen Sympathieen für Oeſterreich noch geſteigert wird.
den, ſo macht das Wiener Cabinet auch bei den Hanſeſtädt
Luxemburg große Anſtrengungen um ihre Regierungen dem S
mit Preußen abwendig zu machen. Die ſchon vorliegenden Thatſach
zeigen jedoch, daß es nach dieſen Seiten hin keinen Erfolg zu erwar
ten hat.

Die miniſterielle „Nordd. Allg. Zeitung“ bemerkt zu der Nachricht
der Zeidlerſſchen Correſpondenz über Friedensanerbietungen, die von
öſterreichiſcher Seite ausgegangen und in Berlin gemacht worden ſeien,
Folgendes: Wir ſind allerdings in der Lage, Obiges zu beſtätigen.
Eine Nachricht, welche uns darüber zugeht, glaubt darin auch die
Urſache zu finden, weshalb Oeſterreich ſo lauge zögert, ſeinen Bundes
genoſſen zu Hülfe zu kommen. Nicht allein militäriſche ſondern auch
politiſche Rückſichten liegen dieſem Zögern zu Grunde Die Verſtän
digungsvorſchlaäge ſind auf geheimem nd directe Wege hier eingegan
gen und knüpfen an die Sympathieen, die man in den ehemaligen vor
der öſterreichiſchen Landestheilen Süddeutſchland dem Hauſe Habsburg
noch zugewendet glaubt, und die, ſo meint man wohl auch in den
hohenzollernſchen Fürſtenthümern, wegen der Abſtammung und Religion
der dortigen Bevölkerung Widerhall finden könnten. Dieſe Verhält
niſſe ſchweben der öſterkeichiſchen Regierung als ein Mittel zur Löſung
des Conflicts vor. Wären in Preußen dynaſtiſche Jntereſſen maßge
bend, hätte man nur Gebietsvergrößerüngen vor Augen, ſo würde aller
dings die Gelegenheit gegeben ſein, dieſes Ziel ohne Kriegführung zu
erreichen die vielbeſprochene Compenſation wäre gefunden, und Preußen
könnte das Weitere abwarten.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Gegner Preußens
in der ausländiſchen Preſſe die Erdichtung, daß Preußen H
und Kurheſſen zu annectiren beabſichtige. Die
vergeſſen daß Preußen ſeit vielen Wochen unermüdlich bemüht geweſer
iſt, ein deutſches Parlament zu Stande zu bringen, und daß die preu
ſiſchen Grundzüge i neuen Bunde die Selbſtſtändigkeit
deutſchen Staaten gar n

t

zu einem
icht beeinträchtigen.

Auf Befehl Sr. Majeſtät ſoll ſich der preußiſche Geſandte in Kaſ-
ſel, Herr v. Röder, zu dem Kurfü nach in begeben und
dort verweilen. Der Kurfürſt erwartet dort gegenwärtig Beſuch
ſeiner Schweſter, der Fürßin zu YſenburgBüdingen Wächtersbach.

Der General der J Werder (zuletzt während der pol-
niſchen Revolution Commandeur des combinirten preußiſchen Armee-
Corps) wird General Gouverneur von Kurheſſen. Der Präſident

b erhält die Civil- Verwaltung. Der Geh. Regierungs-Rath

iſt.

in die

verbreiten

fanterie ve

lerv. Möl

Duncker bleibt in Kurheſſen, bei ſeinen mannigfachen Beziehungen
zum Lande.

Für den in Stettin gefangen gehaltenen Kurfürſten werden die
verſchiedenen Ausgaben a eonto des Hofmarſchall Amtes beſtritten,
was eine Nachliquidirung an den Kurfürſten ſelbſt vorausſetzen läßt.

Es iſt die Anordnung getroffen, daß die 81 Erſatz-Batail
lone der im Felde ſtehenden Linien-Regimenter mobiliſirt und in Ver
bindung mit dem noch zu mobiliſirenden Reſte der Land wehr erſten
Aufgebots, beſtehend aus etwa 50 bis 60 Bataillonen, zur unmittel
baren kriegeriſchen Verwendung vorbereitet werden ſollen. Mit dieſer
Maßregel iſt der Anfang gemacht, indem die Ordre erlaſſen iſt, daß
die Mannſchaften der Erſatz Bataillone ärztlich unterſucht und aus den
Tüchtigſten zwei mobile Compagnieen der Erſatz Bataillone gebildet
werden ſollen während der ſchwächere und kranke Theil der Erſatz
mannſchaften nebſt deren Handwerkern den immobilen Stamm der Er
ſatzBataillone bilden

Jn den letzten Tagen ſind die in Hannover erbeuteten Kanonen
hier angekommen. Dieſelben ſcheinen ſich ſämmtlich in ausgezeichnetem
Zuſtande zu befinden und dürften demnächſt hier in Gebrauch kommen.

General Ernſt Haug, im Jahre 1848 Chef des Generalſtabes in
der Wiener Revolutionsarmee und bei der Vertheidigung Roms gegen
die Franzoſen zum General ernannt, hat Holſtein, wo er bisher zu
rückgezogen lebte, verlaſſen und ein Commando unter Garibaldi an
genommen.

Gegenüber der Nachricht von dem Verkauf der dem Prinzen Fried
rich von Auguſtenburg gehörigen Herrſchaft Dolzig in der Nieder
lauſitz berichtet ein Correſpondent der „Allg. Ztg.“, daß der Herzog
von Koburg vor etwa ſechs Wochen ſeine große Familienherrſchaft
Greinburg in Oberöſterreich an ſeinen Vetter, den Herzog Auguſt,
in Wien veräußert hat.

Die „Hresdener Nachrichten widerrufen ihre Mittheilung von
der bereits erfolgten Abreiſe der Gefandten zu dem Könige nach
Teplitz.

Der Graf Leutrum (Württemberger) hat ſich mit großem Ge
folge nach Hohenzollern als Bundescommiſſar begeben.

Zu welchen verzweifelten Finanzmaaßregeln die Oeſterreichiſche Re
gierung ſchreitet, geht aus einer Poſt Verordnung hervor, nach welcher
für Packete im Jnlande fünffaches Porto zu erheben und gleich bei
der Aufgabe der Packete zu berichtigen iſt.

Kurheſſen. Die „H.M. Z. vom 25. ſchreibt über die Ent
fernung des Kurfürſten: Abermals iſt ein verhängnißvoller Schritt ge
ſchehen Der Kurfürſt hat auch der letzten Aufforderung, der letzten
Friſt kein Gehör gegeben und iſt am 23. Juni, Abends gegen 9 Uhr,
als Kriegsgeſangener nach Stettin abgeführt worden. Ein preußiſcher

Hr. v. Griesheim, und der Vorſtand der
egraphenſtatien, Hr. v. Legat, geleiten ihn k. Ho

Station der Karlshafener Bahn gefahren, um dann über Warburg,
Minden, Hannover und Berlin ſeinen Weg zu nehmen. So weit
alſo hat es die Kopfloſigkeit unfähiger Rathgeber trotz aller jahrelan
gen Warnungen und Mahnüngen gebracht, daß der Landesherr Kur
heſſens, wenn guch mit allen fürſtlichen Ehren doch als Kriegsge

gener im Schloſſe zu Stettin, wer weiß wie l
müſſen! Der Augenblick iſt zu ernſt und wir zu

wird weilen
bewegt als daß

wir uns in weiteren Betrachtungen ergehen möchten. Nur dem einen
Wunſche und der Hoffnung wollen wir noch Raum geben, daß die
letzten Begebniſſe, welche zu verhüten wir ohne Unterlaß nach Kräften
beſtrebt geweſen ſind, nicht dahin führen mögen, daß der Kurſtaat
ſeine eigenthümliche Selbſtſtändigkeit verliere, ſondern daß er nach wie
vor berufen ſei, ein wohlgeordnetes Glied im künftigen deutſchen Bun
desſtaat, im freien, mächtigen deutſchen Reiche zu bilden Das
gebe Gott!

Telegraphiſche Depeſchen.

Karlsruhe, d. 28. Juni. (Auf indirektem Wege.) Der
badiſche Geſandte in Florenz, Baron von Schweitzer, iſt abberufen
worden.

London, d. 29. Juni. Das Parlament erledigt, bis das neue
Cabinet gebildet iſt, nur noch Privat Bilks. Die Bildung des Cabinets
wird früheſtens nicht vor Donnerstag erwartet erſucht
die Bildung eines Coalitions- Cabinets

Bukareſt, d. 28. Juni. Aus Giurgewo und and
ſtädten treffen viele Flüchtlinge hier ein welche eine beve
ſchreitung des Fluſſes d die Türken fürchten.
heute in Ruſtſchuk eingetroffen, woſelbſt mehrere egyptiſche
erwartet werden.

vLord Derby

Don
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Vermiſchtes.
Stettin Nach dem Rapport vom 27. Juni

Cholera erkrankt 36, geſtorben 18. Geſammtzahl ſeit
988 Erxkrankte, 565 Geſtörbene.

Hamm, d. 24. Juni. Geſtern Abend verbreitete ſich in un
ſerer Stadt wie ein Lauffeuer die Nachricht, der bekannte deutſche
Muſterfürſt aus Kaſſel werde gegen Mitternacht als Gefangener den
Bahnhof paſſiren, um ſeinem Kriegsminiſter nach Minden zu folgen.
Ein zahlreiches Publikum begab ſich daher zur Bahn und erwa 100
Herren warteten bis 3 Uhr, wo der Zug, beſtehend aus einem Salon
wagen und 4 Perſonen n Packwagen eintraf.

ſind an der
dem 2. d. Mts.

tund eine Alsbald wurde



Sereniſſimus mit dem kräftig angeßimmten Geſange: „Nicht Roß,
nicht Reiſige“ empfangen, worauf ſofort die Gardinen des Salonwa-
gens geſchloſſen wurden. Der begleikende preußiſche Oberſt wollte ſich
ereifern, jedoch rief er vergebens nach Polizei. Es wurde daher tele
graphiſch die Sperrung der übrigen Bahnhöfe angeordnet.

London. Die Erfindung des Chemikers Gale, um
Schießpulver nicht explodirend zu machen, wurde von Seiten des Feldzeug
amts vergangenen Mittwoch einer letzten, ſorgfältigſten Prüfung unter
worfen, worin ſie ſich durchaus bewahrte. Um die Experimente in
größter Ausdehnung anſtellen zu können, wurde einer der Martello
khürme auf der Küſte unweit Haſtings dazu benutzt und nicht weni
ger als 5 Tonnen Schießpulver verwendet, die mit 20 Tonnen von
Hrn. Gale's Erfindung vermiſcht worden waren. Es wurden die ver
ſchiedenſten Verſuche angeſtellt, um die Miſchung zum Explodiren zu
bringen, alle fielen gleich vergeblich aus. Nachdem man die Maſſe in
338 Faßchen verpackt und deren 100 in dem Magazin des Thurmes
und die übrigen in dem obern hölzernen Stock unkergebracht, verſuchte
man zuerſt dieſelbe vermittelſt Electricität zu entzünden, und als dies
fehlſchlug, wurde das Holzwerk des Thurmes in Brand geſteckt. Bald
drangen dichte Rauchmaſſen aus Thür und Fenſtern hervor, und aus
der Farbe des Rauches war erſichtlich, daß das Pulver langſam verzehrt
wurde, nichts ſah man, was im Entfernteſten einer Exploſion ähnlich
geweſen wäre. Um das zuſchauende Publikum in weiter Entfernung
von dem Thurme zu halten war zuerſt eine ſtarke Abtheilung Polizei
um denſelben aufgeſtellt, eine Vorſicht, die ſich bald als überflüſſig er
wies, ſo daß der die Experimente leitende General jeden nach Belieben
ſich dem brennenden Thurme zu nähern geſtattete. Schließlich wurden
noch 2 Fäßchen auf einen Haufen Reiſig gelegt und dieſer angeſteckt.
Bald ſtieg eine ſtarke Flamme empor. Die Fäßchen gingen auseinander
und ergoſſen ihren Jnhalt in das Feuer, aber auch hier keine Spur
von Exploſion, vielmehr wurde die Flamme dadurch gedämpft kurz,
überall derſelbe Erfolg, der die Behauptung des Erfinders glänzend
rechtfertigte, es könne vermittelſt ſeiner Miſchung das ſtärkſte Pulver
nicht nur nicht explodirend, ſondern ſogar faſt unverbrennlich gemacht
werden. Die Wichtigkeit der Erfindung liegt ſo auf flacher Hand, daß
es keiner weitern Ausführung bedarf. Was das Mittel ſelber betrifft,
ſo iſt es das einfachſte von der Welt: pulveriſirtes Glas in eigenthüm
licher Weiſe präparirt. Ordinäres Glas wird bis zur Weißglühhitze
erhitzt und dann in kaltes Waſſer getaucht, wodurch es alle Cohäſion
und Elaſticität verliert und ſo zerreibbar wird, daß es leicht zwiſchen
den Fingern zu Staub zerrieben werden kann. Jn dieſem Zuſtande
wird es in eine einem Faſſe ähnliche Vorrichtung gebracht, in der ſich
Schrot befindet und durch Umdrehung derſelben in ein bis anderthalb
Minuten in ein ſo feines Pulver verwandelt, daß das feinſte Weizen
mehl ſich dagegen grob anfühlt. Soll das Schießpulver blos nicht ex
plodirend gemacht werden, ſo reichen zwei Theile Glasſtaub auf einen
Theil Pulver aus drei Theile Glasſtaub zu einem Theile gewöhnlichen
Pulvers machen dieſes ſo ziemlich unverbrennlich und vier Theile deſ
ſelben mit einem Theil Schießpulver ſind genügend letzteres gänzlich
ungefährlich zu machen. Die Entmiſchung geſchieht in einigen Secun
den in groben Kupferſieben und hat ſich bei den angeſtellten Verſuchen
ergeben, daß die den Pulverkörnern noch anhaftenden Glastheilchen die
exploſive Kraft des Pulvers nicht im Geringſten beeinträchtigen.

Eine neue Erfindung zur Verzehrung des Rauches
und Erſparung von Brennmaterial iſt in verſchiedenen großen
Fabriken zu Sheffield mit bemerkenswerthem Erfolge angewandt wor-
den. Dieſelbe, von einem dortigen Einwohner, Herrn Prideaux, erfün
den, beſteht darin, daß die Dampfmaſchine mit erwärmter, ſtatt mit
kalter Luft und mit ſiedendem, ſtatt mit kaltem Waſſer verſehen wird.
Die Luft wird erhitzt, indem ſie durch Feuerzüge längs der beiden Sei
ten des Dampfkeſſels und von dort durch kleine Oeffnungen in dem
Mauerwerk, das die Wände der Eſſe bildet, in dieſe letztere geführt wird;
ſie verbreitet ſich auf dieſe Weiſe gleichmäßig über das ganze Feuer und
bewirkt die vollſtändigſte Verbrennung. Was die Erhitzung des Waſ
ſers, bevor es in den Keſſel eingelaſſen wird, betrifft, ſo wird ſie auf
die folgende Art bewirkt. Der ausgelaſſene Dampf wird aus dem Dampf
keſſel in eine Art Ciſterne geführt, die eine. Anzahl Röhren enthält.
Durch dieſe Röhren geht das Waſſer auf ſeinem Wege vom Behälter
nach dem Keſſel und wird durch die Wirkung des ausgelaſſenen Oam
pfes auf die Röhren bis zum Siedepunkte erhitzt. Das Reſultat bei
der Vorrichtungen iſt, daß volle Dampfkraft mit der Hälfte des ge
wöhnlichen Brennmaterials und der gewöhnlichen Arbeit erhalten und
daß der Rauch in wirkſamer Weiſe vertilgt wird.

Die Kunſt, aus Holz Papier zu machen, die ſchon im Jahre
1850 von Hugh Burges betrieben wurde, iſt nach und nach außer
ordentlich vervollkommnet worden. Jn dem bei Philadelphia gelegenen
Städtchen Manayunk beſteht eine großartige Fabrik. Neulich wurden
Mitglieder des Congreſſes, Verleger, Vertreter der Preſſe und Buch
drucker von Boſton, New York, Baltimore und Philadelphia von dem
Fabrikherrn eingeladen, dem Verfahren beizuwohnen. Ohne zu über
kreiben, kann man ſagen, daß dieſe Werke, an dem Schuylkillſtrom ge
legen, in ihrem Zuſammenhange die größten und zweckmäßigſten Pa
pierfabriken der Welt ſind. Die äußere Großartigkeit der Gebäude
und Maſchinen und das darauf verwendete Capital von über eine Mil
lion Dollars (die Fabrikgebäude dehnen ſich über mehr als zehn Acker
aus) werden von der ſinnteichen Erfindung ſelbſt und deren überraſchen
den prakliſchen Wirkungen noch weit übertroffen. Die eingeladenen
Gäſte ſahen wie die Maſchinen große Holzklötze in einer Art Mühle
zerhieben und dann in die Keſſel hinüber führten. Von dort kamen
ſte, nachdem eine Kochung mit beſtimmten Chemikalien ſie in einen
Lraunen Drei verwandelt, zur Dleiche, von dort in die Schöpfbottiche

transportirten Schatz überhoben.

r

und auf die Maſchinen die ſie zu Papier machen. Der ganze Proceß
S g. Blos in Papier zu verwandeln, dauert nicht langer als dre

uünden.

Aus der Provinz Sachfen.
Merſeburg. Die Perſonal Chronik des Amtsblatts der hie

ſigen königl. Regierung (Nr. 25) meldet:
Der Königliche Lieutonant a. D. und frühere Bürgermeiſter zu Sonnenwalde,

Carl Friedrich Neumann, iſt als Bürgermeiſter der Stadt Wahrenbrück auf die ge
ſetzliche zwölfjährige Amtsdauer von der daſigen Stadtverordneten Verſammlung er
wählt und als ſolcher beſtätigt worden. Die Schul und Küſterſtelle in Lüttchendorf
Ephorie Eisleben, Privat-Patronats, kommt zu Michaeli d. J. durch freiwillige Emeriti
rung ihres bisherigen Jnhabers zur Erledigung. Die Schul und Küſterſtelle in Neu
platendorf, Ephorie Ermsleben, Königlichen Patronats, kommt durch freiwillige Emeri
tirung ihres bisherigen Jnhabers zu Michaeli d. J. zur Erledigung. Die Schul und
Küſterſtelle in Fienſtedt, Ephorie Gerbſtädtt, Königl. Patronats, kommt zu Michaelt
d. J. durch freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers zur Erledigung
Der Diaconus Bretſchneider in Belgern iſt für die Zeit der bevorſtehenden Vacanz
des Oberpfarramtes daſelbſt mit der Verwaltung des Superintendenturamtes der Diöcks
Belgern beauftragt worden. Ueber die durch die Verſetzung des Pfarrers Brink
mann vacant gewordene Pfarrſtelle an der Kirche St. Servatii zu Quedlinburg iſt
bereits disponirt worden.

Benndorf bei Eisleben. Am 22. Juni wurde hier ein ſeltenes
ſchönes Familienfeſt in unſerem Orte begangen. Der hieſige Kreisbb
niteur und frühere Schulze, (47 Jahre lang hat er das Schulzenamt
ehrenvoll bekleidet), Friedrich Auguſt Heſſe beging mit ſeiner Ehe
frau, nachdem beide vor 10 Jahren das goldene Feſt gefeiert hatten,
unter vielſeitiger ehrenvoller und herzlicher Theilnahme von Nah und
Fern die diamantene Hochzeit. Der Jubilar iſt in ganz kurzer Zeit
83 Jahre alt, ſeine Gattin hat denſelben Geburtstag und iſt ein Jahr
jünger. Beide ſind körperlich und geiſtig ihrem hohen Alter nach noch
von ſeltener Rüſtigkeit. Jhre ſich noch am Leben befindlichen Fami
lienglieder beſtehen in 5 Kindern, 22 Enkeln und 13 Urenkeln. Vier
Enkel ſind zu den preußiſchen Fahnen einberufen.

Magdeburg, d. 29. Juni. Vergangene Nacht kamen mit
dem nach 1 Uhr hier eintreffenden letzten Zuge aus Halberſtadt in Be
gleitung zweier Bergbeamten 15 Kiſten mit Silberbarren an,
welche, wie es hieß, die Ausbeute der Klausthaler Bergwerke enthalten
und für Rechnung des Königs von Hannover in's Ausland durchge
ſchmuggelt werden ſollten, aber in Halberſtadt entdeckt und weggenom
men worden waren. Heute erfuhr man weiter, daß die Kiſten von
Klausthal glücklich in Wernigerode angelangt waren, um von dort nach
Halberſtadt und auf die Eiſenbahn gebracht zu werden. Jn Wernige-
rode jedoch erregte der ſchwere Wagen mit der auffallenden Begleitung
den Verdacht mehrerer Bürger ſie beeilten ſich, dem Grafen zu Stol
berg Wernigerode Mittheilung zu machen, der ſofort die bevorſtehende
Ankunft des verdächtigen Fuhrwerks in Halberſtadt telegraphiſch ſigna
liſiren ließ. Auf dieſe Weiſe ſahen ſich denn die Silbermänner bei ihrer
Ankunft vor Halberſtadt ſogleich von einer Abtheilung Cavallerie um
ringt und der weitern Fürſorge für ihren mit ſo vieler Mühe bis dahin

(Nach einer Mittheilung aus Hal
berſtadt wären die Silberbarren im Weithe von es. 20,000 Thlrn.
mit Bewilligung des preuß. Civil-Commiſſars in Hannover zur Löh
nung der Klausthaler Bergleute an ein Bankhaus in Magdeburg zum
Verkauf gegen harte Thaler beſtimmt geweſen.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Am 30. Juni 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage-
Weizen flau und weichende Preiſe, 170 55— 53 bez.
e matte Stimmung Tendenz weichend, 168 U 47 46

bez.

Gerſte: unverändert, 140 d 34—37 bez.
Hafer: 100 27—27 bez.
Hülſenfrüchte: ohne Geſchäft.
Wau: neue Waare 1 nach Qualität bez.
Oelſaaten: Rübſen angeboten, aber Preiſe nicht gemacht.
Stärke: Abgeber bei guter Frage zurückhaltend.
Spiritus: flau und ohne Geſchäft.
Rüböl Vorräthe bis auf geringe Kleinigkeiten erſchöpft, Preiſe nom.
Solaröl: und thüringiſches Erdöl: ſtill
Rohzucker: Lage des Geſchäfts iſt unverändert erhebliche Quantitäten

für den Export gehandelt.
Syrup: nur bei 15 Fäuflich.
Schlempekohle: (rohe Pottaſche) feſt, 3
Langſtroh: 10 11 bez.
Uebrige Futterartikel: unverändert.

Marktberichte.
Halle, d. 30. Juni. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 6 3 bis 2 8 9 Roggen 1 283 bis 1 28 I 9 Gerſte 1 12 J 6 bis I 16 J 3
Hafer 1 3 9 bis 1 4 4 Heu pr. Ctr. 17 bis 20Langſtroh pr. Schock à 1200 10 II Die PolizeiVerwaltung.

Nordhauſen d. 29. Juni. Weizen 2 bis 2 10 Roggen
1 20 bis i 27 Gerſte 1 12 bis 1 20 Haferbis 1 6 Rüböl pr. Etr. 16 Leinöl pr. Etr 15

Berlin den 29. Juni. Weizen locbh 44—70 4 nach Qualität gelb poln.
65 hochbunt poln. 68 bez., Lieferung pr. Junt Juli u. Juli Aug. 60
Sept. (Octbr. 62 bez. Roggen loco 80-81pfd. 412 42 ab Kahn bez.
u. 42 ab Boden bez. 80—82pfd. mit 1 Aufgeld gegen Juli Aua.
getauſcht, ord. poln. 40 ab Kahn bez., Juni, Juni Juli u. Jun Aug. 40

bez. Sept. Oct. 42 42 bez. Det. Nov. 42 h bez.
u. G. Br. Gerſte, große und kleine 31—40 4 pr. 1750 Pf. Hafer
loco 25 30 polniſch. 27——28 ſchleſ. 28 ab Bahn bez. Junt 27bez. Juni Juli 27——26 bez. Juli Aug. 27 -26 bez. Aug. Septbr.
26 beg., Sept. Oribr. 26 26 bez. Erbſen, Kochwaare 52——60

Futterwaare 43 52 Winterübſen Sept. Oct. 70 Br. 67 G.
Kübdl loco 14 nominell, Juni 13 15 bez., Juni Jult I bez., Julli
Aug. 11 Sept. Oct. 11 bez., Oct. Nov. II be Lefnöl loco 12

bez.

e
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Spiritus loco ohne Faß 125, bez., Juni Juni Juli 112 bez. Juli
Aug. 12 12 bez., Sr. u. G., Aug. Sept. 12 bez. u.Br. G. Sept. Oct. 13 13 bez. Weizen loco preishaltend, Ter
mine ſtill. Roggen in effektiver Waare wurde heute Mehreres umgeſetzt. Preiſe zu
Gunſten der Verkäufer. Termine flau eröffnend, wurden alsdann zu anziehenden Prei
ſen gehandelt, ſchließen aber nachdem die Kaufluſt ſchnelle Befriedigung fand wieder
zu Anfangscourſen niedriger und in matter Haltung. Das Geſchäft würde zeitweiſe
durch eingetroffene Siegesnachrichten vollſtändig unterbrochen. Hafer zur Stelle nicht
ſo dringend angeboten Termine flau, gekünd. 1200 Ctnr. Von Rüböl war der lau
fende Monat neuerdings in Deckung ſtark begehrt und mußte ca. 1 pr. Etnr.
beſſer bezahlt werden während die übrigen Sichten ihren geſtrigen Preisſtand nur be
haupteten, gekünd. 400 Etnr. Spiritus unterlag mehrfachen Schwankungen und ſchließt
der Markt wieder nach anfänglicher Beſſerung matter und gegen geſtern ohne Aende
rung, gekünd. 10,000 Quart.

Breslau d. 29. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 11 Br. Weizen,
weißer 52—-73 gelber 53--69 Roggen 41—45 Gerſte 37--44 J.
Hafer 28—32

Stettin d. 29. Juni. Weizen 54— 69, Juni Juli u. Juli Aug. 69 bez. u.

c

Br., Sert. Oct. 68 G. Roggen 41 42, Juni Iuſt 412, bez. JunſſAlug.
bez., Br., Aug. Sept. 4227, bez. Sept. Oct. 43 bez. u. Lr. Rüböl Juni 12
Br. Sept. Oct. 11 bez. u. Br. Spiritus 12 bez. Juni Juli u. Juli Aug. 119

bez., Aug. Sept. I2 Sept. Oct. 13 Br.

Samburg, d. 29. Juni. Getreidemarkt ſehr ruhig, loco matt. Weizen pr.
Juli Aug. 5400 Pfd. netto 116 Bancothaler Br. u. G. pr. Sept. Oct. 116 Br.
116 G. Roggen pr. Juli Aug. 5000 Pfd. Brutte 73 Br., 72 G., pr. Sept. Octbr.
74 Br. u. G. Hel ſtille, pr. Juni 26 Br“, pr. Oecibr. 25 25.

Amſterdam, d. 29. Juni. Roggen 1/, Flor. niedriger, pr. Oct. 181. Raps
nominell, unverändert.

London, d. 29. Juni. Engliſcher Weizen, der letzten Mittwoch gehalten wurde
theilweiſe zu Monkagspreiſen verkauft. Jn fremdem Weizen beſchränktes Detailgeſchäft.
Frühjahrsgetreide unverändert.

Liverpool d. 29. Juni. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz Wochenumſatz
78,080, zum Export verkauft 0,450, wirklich exportirt 14,393, Conſum 62,000,
revidirter Vorrath 958,000 Ballen. Orleans 13 Georgia 14, Fair Dhollerah 9,
middling Fair Dhollerah 7 middling Dhollerah 6 à 6.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 29. Juni Abends am Unterpegel 4 Fuß
11 Zoll, am 29. Juni Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 29. Juni am neuen Pegel 3 Fuß
2 Zoll.

Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden am 29. Juni Mittags: 1 Elle 17 Zoll un
ter 0.F.

3 Juni 36Berliner Fonds- und Geld -Cours. Berliner Börſe vom 29. Juni 1866.
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n e e z S n 4 z r S e Heu u e 5e o. II. S 4 2 3 HGaliz. arl Ludw. 32 Jtalien. Anleihe 5Hyp. Br. d. I. Pr. Hyp. do. IV. Serie vom
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Uebt, auch preußiſche Fonds angenehm
Gleich nach dem Eintritt in die Vörſ

die Geſchäfte gehen halte ich es für unſere Pflicht

Die Börſe war heute ſehr freudig geſtimmt und in Folze der günſtigen Nachrichten animi t be t

öſterreichiſche Papiere matter. Die Liquidation gest leth w.ſe hielt heute einer der Herren Aelteſten der Ka fmannſso ng folgende Arſprache Meine Herren bevor wir an
unſeren braven Heere in Hoch ausz ab die Verſammlung in ein dreimali es Hoch einſtimmte.

ſenz namentlich waren inländiſche Bahnen ſehr be



Brkauntmachungen. s r eAuch bei Menſchen imAn die Wahlmänner des Saalkreiſes. höchſten Lebensalter
Gleiches mit Gleichem giebt Gleiches, mithin giebt Alt Liberal und Neu Liberal Liberales.

Gleiches mit Ungleichem giebt Ungleiches, oder mit anderen Worten das Gleiche neutraliſirt
das Ungleiche, mithin giebt Reactionär und Alt Liberal Null! So ſoll es bei der bevorſtehen
den Wahl mit unſerem Saalkreiſe und der Stadt Halle werden. Die beiden ſich bis in den
Tod haſſenden Parteien, nämlich die Regclionären Und die AltLiberalen, wollen ſich bei der
Wahl amalgamiren. Jch kenne den Haß der Reactionspartei gegen die Alt Liberalen von je,
doch die Reactionsführer haben befohlen ſich mit den Gothaern zu vertragen, und wegwerfend
jedes konſervative Prinzip, eilen die Führer der Reaction zu den ſo verhaßten Alt-Liberalen, um
ſich mit ihnen zu kompromittiren.

Alſo die heterogenen Elemente wollen ſich zuſammenthun, um gemeinſchaftlich zu wählen
und haben dies zum Theil bei den Urwahlen ſchon gethan denn ſtaune lieber Landsmann, auf
einem gelben Zettel der national liberalen Partei in Halle ſah ich als Wahlmann aufgeführt:
Zimmermeiſter Helm sen. Nun mein lieber Landsmann, was ſagſt Du zu ſolcher liberalen
Partei?

Der Zimmermeiſter Helm iſt ein alter konſequenter Reactionär, der noch bei keiner Wahl
ein Hehl aus ſeiner Farbe gemacht, iſt ehrlich und treuer Reactionär geblieben, und die Alt-Li
beralen ſetzen den Mann auf ihren Wahlzettel. Das iſt für einen ſo einfachen ländlichen Ver
ſtand, wie wir ihn haben ſchier unbegreiflich. J opfer zu bringen, nicht geſtatteten, fernere

Sollten nun durch dieſe Verbindung die ReactionärLiberalen, wie wir die Leute von jetzt Kuren zu unternehmen. Ich ſtand alſo,
ab nennen müſſen wirklich bei den jetzigen Wahlen die Majorität erlangen, ſo freue dich J wie man ſo ſagt, verlaſſen da. e
Saalkreis- Halle Du wirſt glänzen unter den Wahlkreiſen der Monarchie als Einziger, Unüber Zu Anfang vorigen Jahres zeigten ſich
trefflicher und Unbegreiflicher; denn trotz alledem und alledem ſind die Wahlen am 2sſten im ie Uebel wieder in ſo hohem Maße, daß
ganzen Lande ſo ausgefallen, daßz das nächſte Abgeordnetenhaus dem aufgelöſten ſo ähnlich ſein ich ſoweit herunter gekommen war, daß ich
wird wie ein Ei dem andern. Willſt du Saalkreis alſo an dem Ruhm der Nation Theil neh i mi ich am Stocke fortbewe gen mußte und
men, über der äußeren Ehre nicht die inneren Pflichten vergeſſen zu haben, ſo wähle nach dem ſogar bettlägerig wurde. Jn dieſer trauri
reinen liberalen volksthümlichen Prinzip mit der Fortſchrittspartei. Willſt Du aber Verfaſſungs- Agen Lage wurde mir der ſo berühmte R.
und Volksrechte in die Hände der jeweiligen Regierung niederlegen, ſo wähle ReactionärLibe- F. Daubitz'ſche Kräuter-Liqueur
ral, ſo wirſt Du auch Schulden genug bekommen einpfohlen und folgte ich gern dieſem Rathe

Es iſt Euch, liebe Collegen im Saalkreiſe, viel von den Unterſchieden der drei im Saal und machte einen Verſuch mit demſelben
kreiſe vorhandenen Parteien vorgeſchwatzt, Jhr habt viele Programme und fein ſtiliſirte Schrift denn die frohe Hoffnung, noch einmal wie
ßücke, betitelt: „Zu den Wahlen!“ geleſen. Jhr habt die meiſten wahrſcheinlich ſo wenig der geſund zu werden, war zu ver lockend
begriffen wie ich, denn ſie ſind alle faſt gleich und laufen alle darauf hinaus: Der Staat für mich, obgleich ich mich in den ſieben
muß gerettet und die Verfaſſung gehalten werden Nun will ich dir lieber Lands Jahren Hefinde. Anfangs wollte mir S
mann das ganz einfach erklären, wie die Leute ſich das denken s bittern Geſchmacks wegen derStelle Dir vor: Wir, das Volk, ſind der große feuerfeſte und diebesſichere Geldſchrank, Liqueur nicht recht munden, bei längerem
in welchem die Mittel vorhanden ſind, den Staat zu erhalten und Krieg zu führen. Den W Gebrauche aber wirkte derſelbe auf meinen
Schlüſſel dazu übergeben wir Kraft unſerer Wahl dem Abgeordtnetenhauſe. Nun braucht die körperlichen Zuſtand ſo wohlthuend, daß es
Regierung Geld zum Kriegführen und zwar Geld, viel Geld! 200 Millionen 500 Millionen,
je nachdem.

nit mir von Tag zu Tag beſſer wurde.

Die Regetivnäre wollen nun d t anke vertrauensvoll der Regie
Nachdem ich nun den Liqueur ſeit

inem Jahre gebrauche, fühle ich mich
rung geben, daß ſie nach der Anſicht der änkt nehme, ſo viel ihr im
mer beliebt. n v bin tr d eines hohend en, daß ich SDie Regetionär- Liberalen wollen auch vertraue nsſelig de e e zng ott ſei Dank me Gan je ohne Stock e
geben, um heraus en, was ihr beliebr, ſie wollen ſich aber hin ter berri ichten kann der Appetit Hat ſich einge
der Regierung auf di inger qucken, und wenn ſie zu viel herausgenomm Aſtellt, auch die ü übrigen Beſchu werden ſind
ſie darüber räſonniren und die Regierung bi daß ſie nicht alles dar nehme hunden, r d dein Dar SDie reren will den Geld (hrankſchlnſel nicht aus der Hand laſſen, r zdern der Regie rung ſt Schranke hole s ſie eben braucht und dann wied
zuſchließen; braucht die Reg wieder etwas, s die For tſchrittspartei ſelbſt
ob noch Gerd im Schranke iſt, und wenn noch s da iſt, ſo ſoll die Regierung wieder
bekommen ſo viel ſie en

Nun lieber Landsmann, u nun ein Abgeordnete nhaus

nem re e t ſo wé ä eral.Das iſt ſo die Erklärung für vie 3 8 Plan zme. Sollten nun die Reactionär Liberalen
diesmal durch vie u der Reacti ion die Majorität bekommen, ſo iſt die Fortſchrittspartei im

mer nur geſchlagen niemals beſtegt, und Jene werden rufen Noch einen ber Sieg an
und wir ſind für immer verloren Deshalb lieber Landsmann, wähle mit Vater den 30. Juni 1866.landsliebe und Verfaſſungstreue fortſchrittlich! Heran an den hltiſch mit dem Rufe n Das General Depot.

Gott für s und Vaterland, die er iſſung des Lande hoch!! Grebr. Randol.
F. Knauer.

bewährt der Da ubitz'ſche Kräu
ter Liqueur ſeine heilſame Wir

kung ſelbſt da, wo alle anderen Mit
tel erfolglos blieben. Dies beweiſt e
die nachfolgende Kundgebung 8

Seit en Jahren litt ich an Bruſtbe-
klemmung, Hämorrhoidalbeſch werden Ap
petitloſigkeit und höchſt unreg elmäßt igem
Ztuhlgang, infolge ſich die eben angeführ
en Uebel der Art ſteigerten, daß ich mich
or Angſt nicht zu laſſen wußte. Die ſof

unendlich vielen mir theils von Bekannten
angerathenen, theils ärztlich verordneten Mit

hatten gar wenig Er folg und konnte ich
uch dieſelben um deswillen nicht weiter

fortſetzen, weil meine Mittel, ſolche Geld

à

S

neſueng v erdas e.
Vor ſtehe ndes b i
et gen n zäß.

Berlin, den 15.
twe Ki ürſchner,

Zrauhausſtraße 5
das den Schlüſſel zu Oei

eur iſt echt zu haben in den
lagen

Die liberalen Wahlmänner der beiden Wiſch v v e SKreiſe verſammeln ſich am Wahlt age (den 3. Juli Cr.) e heele anne een

Vormittags 10 Uhr im Wieſenhanſe hierſelbſt!!! e e e
Eisleben, den 309. Juni 1866. den eDas liberale Wahleomite für die beiden er ren n See We

Mansfelder Kreiſe. dert den Wuchs und verleiht den Haaren diegrößte Geſchmeidigkeit und den ſchönſten Glanzwar richtete e re es großen Glaſes 10 des kleinen
1 e 5 5Speditions- Commissions-Geschäft, Karl Kreller, Gpemtker in Nürnberg.

verbunden mit Rollgeschäft, Alleinverkauf in Halle a/S. beiMelm bold S Le iphigerſtraße 109.
halten wir bei nunmehriger Eröffnung der Halle-Nordhäuſer Bahn beſtens empfohler

Sangerhauſen, den 1. Juli 1866. Gpper mann &K Ostevrloh,
5 S

Auf der Grube ca nia“ b. We rders- T orter. eignes Gebräu, pon der Commif ſo b Brave e e
hauſen koſtet die Tonne friſche Braunkohle ſion der Gewerbe- Ausſtellung in Merſeburg mit fri h ei e

4 n werden ſolche zur geneigten Ab a erſten Preis gekrönt, iſt in feiner wohl ime empfohlen. ſchmeckender ſtet s vorräthig in der di ef.Ausländiſche h werden für Brauerei von E. E. Schober, Halle. Paſ ſſen or

voll in Zahlung genommen. e e Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag undDie Grubenverwaltung. Hbandagen v bei V. Lamges Soöhme, Tanz ein Hertzberg.

2 S ret y 5 Bachdruckeret 5 e
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Zveite Veilage u Na 150 der Halliſchen Zeitung Am G. Schrehſchte ſchen Verlage),

Halle, Sonntag den 1. Juli 1866.
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. Die Hrrn. Kaufl. Rathmann a. Bitterfeld, Weller a. Poſen, Käſer a. Nordhau

Eiſenach, 29. Junt, Nachmittags. (Privat Depeſche der len Meyer a. Hannover.
Berliner BörſenZeitung.) Die Hannoverſche Armee iſt ausdrücklich
zur Verfügung des Königs von Preußen geſtellt worden. Die auf Halliſcher Tages Kalender.
Ehrenwort verpflichteten Sfficiere führen die entwaffneten Mannſchaften Predigt Anzeigen 8 72
in die Heimath. Der beſte Theil der Kriegsbeute für Preußen wer Zu U. L. Frauen 9 Vm. Hülfspr. Marſchner. e Nm. Superintendent Dryander.
den die vortrefflichen Pferde ſein, deren die Hannoveraner bei der Ca Wontag den 2. Jult 8 Vm. Diaconus Pfanne. Vor Anfang der Kirche Privat
vallerie, Train ec. über 12,000 mit ſich führen. Dem König von m nach der Predigt Communton. 6 Nm. Bibelſtunde Superintendent
Hannover iſt zwar die Wahl ſeines Aufenthalts frei geſtellt, mit der Zu St. Ulrich? 9 Vm. Paſtor Sickel. 2 m. Diaconus Schmetßer.
Ausnahme jedoch, daß er ihn nicht auf Hannoverſchem Boden wäh Zu St. Moritz: 9 Vm. Diaconus Pfanne. 2 Nm. ein Candidat

len darf. Se rwe D ein enomkirche: 10 Vm. Dompr. Focke. 5 Nm. Candidat Billeb. 8 Vm. akademiſcheNachrichten aus Halle. Gottesdienſt D. Beyſchlag. Montag 7 Ab. Bibelſtume, t
Am 30. Juni. e r et S eurehe Kaplan Ertmer. 9Vm. Pfarrer Wille. 2 Nm.5 riſtenle erſelbe.Mit dem Thüringer Mittagszuge iſt heute der Kronprinz von Han Zu Neumarkt 9 Vm. Paſtor Hoffmann. 2 Nm. Kinderlehre derſelbe

nover mit Gefolge, darunter auch Prinz Solms, ſowie die Equipagen des Zu Glaucha 9. Vm. Diaconus Pfaffe. 2 Nm. Kinderlehre Paſtor Setler.
Königs von Hannover, aus ca. 20 Wagen mit mehr als 100 Pfer
den beſtehend hier durch nach Magdeburg befördert worden. Der Ko eine itdungéverein: Vm. I1-- I2 kl. Sandberg 15
nig von Hannover ſelbſt hat dem Vernehmen nach das Altenburgiſche r e Feaufleute: v. 8-10 in Roeco's Etabltſenent.
Jagdſchloß Hummelshain (die Königin von Hannover iſt eine Alten Stadtmuſtkchor (John) Nm. s in Bad Wittekind. u. Ab. 7 in Frehbergs Garten.
burgiſche Prinzeſſin) zu ſeinem Aufenthalte gewählt. Zabel s Bade. Anſtalt Irlſche römiſche Bader für Damen früh 6, fur Herren

J Vorm. 9 Uhr. Alle Wannenbäder Vormittags.Schwurgerichtshof in Halle. Dampfſchifffahrt nach der Rabeninſel von 9 Uhr Nachmittag ab. Einſteigeplatz

Sitzung vom 29. Juni. am erſten Saalberg.Gerichtshof, Gerichtsſchreiber, Staats Anwaltſchaft wie geſtern. In der heutigen Montag den 2. Juli
Sitzung wurden folgende Geſchworene ausgelooſt: Rentier Schulze von hier Gaſt Schwurgerichtsſitzung: Vm. 8. Maurerlehrling Kopf aus Pfützthal, wegen
wirth Pfaul aus LSitterfelb, Gutsbeſter Sachſe aus Burgsdorf, Gutsbeſitzer Bornahine ünzüchtiger Handlungen 2 Zeugen Vertheidiger R.A. Flebiger.
Schröter aus Kitzendorf, Zuckerfabrikbeſther Berner aus Oſtrau, Oekonom Su p Zekonom Schmidt aus Schtepzig, wegen verſuchter Nothzucht, 27 Zeugen
pe aus Gerbſtedt, Landwirth Setdler aus Rothenſchirmbach, Oekonom Linſel aus Vertheidiger Derſelbe.
Hettſtedt, Kaufmann Acker mann aus Eisleben, Ziegelelbeſther Tr u be von hier, Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4 (ſ. Anzeige).
Sergrath Mende von hier, Gutsbeſitzer Wendenburg aus Hübitz Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftsſtunden Vm. 9 10 u. Nm. s im Königl.

Auf der Anklagebank befänd ſich der Handarbeiter Wilhelm Arndt aus Sanger Bankgebäude.
hauſen 12 Jahr ält, bereits wegen Diedſtabls beſtraft, jetzt des Verbrechens der Börſenverſammlung: Bm. 8 im Stadtſchießgraben.
verſuchten Nothzucht aängeſchuldigt. Die Sache wurde bet verſchloſſenen Thüren Städtiſches Leihhaus! Expedittonsſtunden m s 12, Rm. 24.
verhandelt und endete mit der Verurtheilung des Arndt zu 2 Jahren Zuchthaus. Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.

Die zweite Angeklagte war die unverehelichte Friederike Marie Helbach aus Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden m. 9-. 1 Kleinſchmieden 9.
Alsdorf, 33 Jahr alt, evängeliſch Mutter eines außerehelichen Kindes des Mekneides Spar Und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2—6 Brüderſtr. 13.
gngeklagt, deſſen dieſelbe ſich jedoch nicht ſchuldig bekannte Dieſelbe hätte in ihrem Polytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Siblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Allmentenprozeſſe wider den Schmiedegeſellen Karpe, den ſie als Vater des von ihr am Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
25. März 1861 außerehelich geborenen Kindes bezeichnete vor dem Königlichen Kreis Verein junger Kaufleute Ab. 8--9 in Rocco's Etabliſſement (Anterricht in der
gericht in Eisleben einen ihr auferlegten Eid dahin abgeleiſtet, daß ſie in der geſetzli Buchführung). J
en Conceptionszeit nur mit Karpe und nicht mit andern Mannsperſonen zu thun ge Schachclubd: Ab. in Schlüters Reſtauration.
habt habe. Dieſer Eid ſollte ein falſcher ſein, weil die Angeklagte in jener Jeit Sbiemeſcher Geſangderein: Ab 7 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
auch mit dem Schmiedegeſellen Hildenhagen und dem Dachdecker Staab in Gerhſtedt Concerte
ſich eingelaſſen haben ſoll. Dies zu beweiſen war Aufgabe der Anklage und war Stadtmuſikchor (John) Nm. 5 im „Fürſtenthal“.
den zu dieſem Behufe 4 Belaſtungs und 2 Entlaſtungszeugen vernommen auf Grund Dabels Bade. Anſtalt im Fürſtenthäl. Jriſchröwiſche Bäter: für Damen früh 6,
deren Ausſage der Staatsan walt auf das Schuldig, der Vertheidiger, Rechts Anwalt Mittags 2 Uhr, fur Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arien Wannenbader zu
Krukenberg, wegen mangelnden ausreichenden Beweiſes aber das Nichtſchuldig bean jeder Zeit des Tages.
tragte. Die Geſchworenen ſprachen auch das Nichtſchuldig aus.

Misenbahnfahrten, Courierzug, 8 Schnellzug, P. PerſoMeteorologiſche Beobachtungen. nenzug, E. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
29. Junt. Vorgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. e R. Bm. 7 u. 45 M. vm. (E), n. 15 M. N. (P),
t 34,06 Par. L. 334,21 Par. L 333,23 g. 8 L. Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 u. 30 M. Nm. 7 u. 15 M. Nm. P.).n e v len i n e e u 26 W. An oDunſtdruck 7/49 Par. L. 6,35 Par. L. 7,05 Par. L. 6,96 Par. L. u. 20 W. m. U 15 n ab Am (8)

Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 80 pCt. 94 pCt. 86 pCt. Magdeburg 7 U. 45 M. V. (8), 9 u. B. 1 10 W. m.
Luftwärme 18,0 G. m. 16,5 G. Rin. 15,7 G. Rm. 16,7. G. R. m. (D), 8 U. Nm. (S, übern. Cotben), 11 u 5 M. N.

Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Dm. (6), 11 20 M. Vm. (S7,Fremdenliſte. 25 B. Am. (D), 7 20 M. R. bis Gotha), 11 u 21 M. Nnt. (8)
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Juni Fersonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. B.Soldner Ring. Hr. Jngen. Held a. Berlin. Die Hrrn. Kaull. Hacht a. Kaſſel, Erfurt 7 U. Abds. Löbejün 1 U. Nm. RNoßleben 2 U. K.

Hofer a. Lüttich, Reinhold a. Münſter, Wichmann a. Quedlinburg. Salzmünde 9 U. D. Wettin 4 u. Nm.
Goldner Löwe. Die Hrrn. Kauß. Leib a Neuwerk, Schulz a. Münſter, Böhme T 7

a. Gotha. Hr. Landw. Krüger a. Dotternheim. Hr. Oekon. Naumann a. Bibra Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Stadt wamnburg. Frl. Volkmann a. Bremen. Hr. Ober-Lehrer Dr. Volkmann Berlin den 30. Juni 1866.

a. Schulpforta. Hr. OAmtm. Kleemann g. Gatterſtedt. Hr. Paſt. Glockner a. Spiritus. Tendenz matt. Loco 12 Junt Juli II Juli Auguſt 11
Neumark. Die Hrrnu. Kauf Scharre a. Braunſchweig, Jenner a. Rheydt, Haus September October 13. Gek.
brandt a. Magdeburg Einecke a. Erefeld. Roggen. Tendenz matt. Loco 41. Juni/Jult 40 Jult Auguſt 40 SepMente's Hötel. Hr. Arzt Dr. Jobbe g. Deſſau. Hr. Amtm. Meyen a. Pots tember October 41
dam. Hr. Lehrer Hellbach a. Langenſalza. Hr. Kreisricht. Maetzell a. Spandau. Nübsl. Tendenz ſteigend. Loco 20. ult Auguſt 11 September October 11.

D.n Auction.Bekanntmachimg. Mittwoch den 4 Ja ſeth 9 Uhr ſollen im
Zür Beseitigung angeregter Zweifel mache ich die Herren Handel und Gewerbetreiben- Fiſcher'ſchen Schenklokal zu Lettin folgende

den der Provinz, welehe Zoll- oder Steuer Credite geniessen, darauf ergebenst aufmerksam, Gegenſtände: 1) 4 hölzerne Tiſche, 2) 2 dergl.
dass nach Massgabe meines Cireulars vom 11. d. Mts. rücksichtlich aller VOF dem 1. d. wit Wachstuch belegt 3) 19 Stück hölzerne
Mts. zur Anschreibung gelangten Gredite die Zinsvergütung nach dem bestehenden Bank Stühle, 4) eine große und eine kleine Wanduhr,
disconto nur für die 80fortigen, d. h. bis Ende dieses FIonats geleisteten 5) ein Spiegel mit Goldrahmen, 6) 4 Rohr
Baarzahlungen gewährt werden darf, während über den Rest Betrag eigene oder gezogene ſtühle, 7) 2 Gurkenfäſſer, durch das Dorfgericht
Weehsel auf den bei den Haupt Aemtern vorräthig gehaltenen gedrackten Formularen anszus öffentlich verſteigert werden.

Stellen sind. Rücksfehtſieh aller mMach dem I. d. Mts. zur Apnsehrejbung gelaggen 4 500 Thlr. werden mit 6 Zin-
den Credite wird bei soforliger Baarzahlung das bestehende Bankdisconto vergütet, während ſen auf ein Hausgrundſtück hierſelbſt
über den Restbetrag ebenfalls auf den Verfalltag des Credits lautende Wechsel abgegeben von I8,000 Thlrn. Werth unter vor

werden müssen, züglich ſicherer Hypothek ſogleich geIn beiden Fällen ist aber höheren Orts auch die Ausstellung von Wechseln für zulässig ſucht. Offerten werden unter X. Z.
erklärt worden de auf einen früheren Zanhlungstag als den Verfallias des 100Pposte restante alle erbeten.
Credits lauten, und es werden die Haupt Aemter bei Vorzeigung soleher bezahlten Wechsel Kapital Geſuch
dem Aussteller das alsdann bestehende Bank-Disconto für die Zeit vom Verfalltage des Wech- 1800 auf 190 Morg. Acker Iſte
sels bis zum Verfalltage des gestundeten Abgaben- Betrages vergüten. Hypothet d. Sekr. Kleiſt, Schmeerſtr. 16.

Bei Abgabe gezogener Wechsel ist übrigens, insoweit der Bezogene nicht an einem SJn einem frequenten Städtchen der Provinz
Bankplatze wohnt, seitens des Acceptanten dem Accepie noch Zahlungsstelle und Ort eigen Sa chſen iſt eine Schmiede mit Handwerkzeug

händig beizufügen. Familienverhältniſſe halber zu verkaufen. Zur
Magdeburg, den 27. Jun 1866. Uebernahme ſind 1000 Thlr. erforderlich. Nähere

Der Geheime Ober Finanzrath Kbrdeg theint gefällt Herr Reſtaurateut
d Provinzial gi Director der Provinz Sach Ködderitz in der gr. Klausſtraßeun rovinzial- Steuer Director der rovinz Sachsen. Einen Lehrling ſucht E. Dtto Bottcher

Forn. meiſter, Schmeerſtr. 15.



Magdeburg Cöthen Halle- Leipziger Eiſenbahn.
Am 10. Juli e. tritt für die Beförderung von Gütern, Thieren, Fahrzeugen,
Leichen und Reiſegepäck ein neuer Tarif, datirt vom Juli ein, ver in unſeren
Eilgut und Güter Expeditionen für 4 pro Exemplar käuflich zu haben iſt.

Magdeburg den 29. Juni 1866

SDireectori um
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Brillen, Lorgnetten, Klemmermit den beſten Gläſern empfehlen

e Leipzigerſtr. „gold. Löwe“.
Geſchäfts-Verlegung.

Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Klempnerwaarengeſchäft und Klempner-
BauWerkſtatt, verbinden mit Solar und Steinölhandel, nach meinem Hauſe
Leipzigerſtraße Nr. 30 (am Thurm) und bitte meine werthen Kunden und Geſchäfts
freunde, das mir geſchenkte Vertrauen auch nach dem neuen Lokale übertragen zu wollen.

Halle, den 29. Juli 1866. W. Briüitloph Klempner-Mſtr.
Wleissenfels, den 28. Juni 1866.

Mit Ende dieſes Monats habe ich mein Domieil und Comptoir nach
alle a/S. verlegt, und bitte meine Herren Geſchäftsfreunde Jhre Cor-
reſpondenzen von dieſem Zeitpunkte an ebendahin zu richten.

Mein Comptoir befindet ſich in meinem Hauſe Leipziger Platz Nr. 2 v.
Mit Achtung
A. i.

T C(räuker-Limonade) ECGmis t amIs (Labſalf. Kranke u. Geſunde),
à Fl. alleiniger Erfinder und Fabrikant Hygiäiſt Karl Jacobi in Berlin,

Friedrichsſtraße 208.
General-Depot fär Sachſen in Halle a/S. bei D. Lehmann Leipzigerſtr. 105.

Niederlagen in Halle auch bei Gustav Moritz, gr. Steinſtr. in Cönnern bei A.
Lossier, in Cöthen bei G. Gebhardt, in Delitzſch bei J. Hellbach, in üben bei E.
Schöbe, in Leipzig bei W. Thum, Burgſtr. Nr. 7, in Löberitz bei F. Ohme, in Merſe
burg bei C. H. Sehülze sen. Sohn, in Naumburg bei W. Karmstädi, in Roßleben
bei A. Berthold, in Stumsdorf bei A. Bödel, in Weißenfels bei H. Schumann c. c.

Geehrter Herr! Neulich habe ich mir eine Flaſche Jhres Königstranks (Kräuterlimo313. nade) gekauft, um ihn gegen Kehlkopfentzündune anzuwenden er hat mir ſehr gute

Dienſte erwieſen und ſäge ich Jhnen meinen ſchönſten Dank für ſo heilbringende Medicin.
Vielen meiner Patienten ba h Mediein gleich gute Dienſte gethan ſo bei

erhärtungen, Rheumatismus, Zahnſchmerzen.e e pr. E. Wilmonsky.Freiburg d. 3. Mai 1866.

Ich erſuche Ew. Wohlgeboren freundlichſt, mir doch noch 4 Flaſchen Königstrank von Herrn
Karl Jacobt zu Berlin ſo bald als möglich zuzuſchicken, die 2 Flaſchen die ich ſchon von Ihnen erhalten habe,

är mich ſchon ſehr wohlthuend gewirkt w.e re gchr in Plthme d. 3 Mai 1866. Carl Friedland, Mühlenbeſitzer.

E. Herrn D. Lehmann. Da die mir überſandte Flaſche Königstrank, durch deren Ge
brauch bei der Krankheit meines Kindes weſentliche Dienſte geihan, erſuche ich Sie mir ander

it 2 Flaſchen gefäll. zu ſchicken u. ſ. w. Jm See ſ un d. 23. Juni 1866. Frantz, KreisgerichtsSekretär.
Herrn Karl Jacobi in Berlin. Jm allgemeinen Intereſſe bezeuge ich mit Vergnügen der Wahr320. heit gemäß daß ſchon nach Gebrauch von einigen Flaſchen des Königstrauks, welchen ich in der

Handlung des Hrn. G. Norits hier Jis à ris der Poſt, entnahm, eitte vollſtändige Lähmung meiner
Glieder, ſo wie ſehr ſtarke Entzündung meiner Augen, n kürzeſter Zeit gänzllch beſeitigt
worden iſt; ich kann daher dieſen Königstrank bei vorkommenden ähnlichen Fällen auf das Angelegentlichſte em
pfehlen. Halle a/S. d. 5. Juni 1866. Auguſte Sommer, Petersberg. Nr. 8.

1 Hrn. Dr. Jacobi zu Berlin. Mit der größten Dankbarkeit muß ich bekennen, daß meine321. Frau geb. Johanna John, welche ſeit vielen Jahren an Bruſtſchmerzen, Ohrenbrau

ſen Mattigkeit in allen Gliedern, kurzer Luft und ſo weiter mehr ſehr gelitten, ſich nach dem Ge
nuß des ſehr berühmten Königstrankes viel gebeſſert hat, und erbitte mir noch 2 Flaſchen von demſelben

Halle, den 11. Juni 1866. Ergebenſt(IL. 8.) C. Knoch Brunnenbauer.

7C Reymanus Specialkarte von Deutsehbland
Maassstab 12 200.000.

Die Blätter: Dresden Zittan Wöplitz Prag Neisse Troppau haben
aus derselben für alle Piejenigen das grösste Interesse, welche die Kriegsereig-
nisse ganz speciell verfolgen wollen, weil dieses anerkannt beste und
gediegenste Karten werk über ganz Deutschland alles Detail selbst bis zu einzelnen Gehöſten
mit grösster Sorgfalt ausgeführt enthält. Jedes Blatt ist einzeln zu 10 Sgr. zu haben und
da die Blätter genau aneinander passen, so ist Ergänzung geboten, wenn die Stellungen der
Armeen sich verändern. Die grössten Autoritäten im Karſenfach z. B.: v. Sydow, Königl
Preuss. Oberst- Lieutenant im grossen Generalstabe, Berlin; v. Fligely, Generalmajor;
Scheda, Oberstlieut. in Wien Dr. A. Petermann, Gotha, etc. haben das Werk gul's
Dringendste empfohlen, worüber der Prospect nebst Netz (gratis zu haben) genaue Auskunft
giebt. Alle Buci- und Kunsthanälängen liefern sofort.

Vorrätig et Schroedel Simon m Halle.
GeſchäftslokalVermiethung. Kriegskartenausverkauf!!

Große Ulrichsſtraße Nr. 18 ſind die 13 Gr. Sachfen, Preußen Jtalien
bisher zur Reſtauration benutzten Parterre ehe e re e
Lokale, welche ſich zum Betriebe jedes n ſch 6 Boe 8 Gr. bei p. i t e
größeren Verkaufsgeſchäfts ganz vor turgeſch. e e n
züglich eignen, per 1. Setober zu vermiethen. Eine Landwirthschafterin und ein zweiter
Näheres im Hauſe 1 Treppe hoch. Verwalter, mit guten Zeugnissen versehen,

Revolver (Leveaucheux) empfiehlt billig können Stellung erhalten. Näheres bei
G. Wenzel, Meſſerſchmidt, Schmeerſtr. 19. Merrm. Potzelt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Plötzlich zur Armee einberufen, werde jeh
auf unbestimmte Zeit von Halle abwesend sein.

Herr Dr. Kohlschütter, pract. Arzt
u. Docent, an der Upiversität (wohnhaſt: grosse
Ulrichsstrasse Nr. 56) wird die Güte haben
mich 2u Vertreten, Volkmann

Ein ordentliches, nicht zu junges Mädchen
von außerhalb wird ſofort geſucht Nähere Aus
kunft ertheilt Merſeburger Chauſſee Nr. 20.

Die von Herrn Max Keferstein in-
nehabende erſte Etage im Hauſe Nr. 57 große
Ulrichsſtraße iſt in Folge der Einberufung
zum Militair ſofort anderweit zu vermiethen.

Eine herrſchaftl. Wohnung, im
Ganzen oder getheilt, iſt ſogleich oder
den I. Oetober e. Magdeburger Str.
Nr. A zu beziehen.

Eine ſchwunghaft betriebene Keller Reſtaurg
tion iſt zu vermiethen und ſofort pachtweiſe zu
übernehmen. Zu erfragen bei Madame Mucke,
gr. Brauhausgaſſe.

möbl. St. u. K. iſt zum 1. Juli zu be
ziehen Barfüßerſtraße Nr. 13.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
2 Kammern Küche, Keller und Bodenraum,
iſt vom 1. Juli e vermiethen und Michae
lis zu beziehen in Löbejün, Halliſche Straße
bei W. Bethge.

Geſunde Ammen vom Lande ſucht Frau
Schmeil, Schülershof 15.

2Schilſſeile
bei T. Heſſe in Halle, Steinthor.

Eingesandt.
Epidemisehe Krankheiten (Cholera,

Brechruhr etc.) verbreiten sich bekavntliech
durch die Miasmen aus den Abbträtten,
Diese Aliasmen durchdringen das Erdreich und
gehen in das Grundwasser, somit in das TrinkK-
wasser über. s ist daher zur Verhü-
tung der Verbreituog solcher Krankheiten neben
der Desinfection der Abtritte hauptsäch-
lich die FiItration des TrinkKwassers eine
gebotene Nothwendigkeit. Das beste
Biltrir Medium ist Kohle, es kann des-
halb die Benutzung der prämiürten Kohlen-
Wasser Pilter aus der Fabrik plastischer
Kohle von Lorenz G Vette in Berlin (Lager
in alle a/S. bei den Herren ColIIa
Vnbekannt), welche sieh auch wäh-
rend der gegenwärtigen Cholera- Epidemie
in Mollandl wieder als sicherstes Schutznittel
bewährten nicht dringend genug empfohlen
werden.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 1. Juli

Conmcert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Preybergs Garten.
Heute Sonntag den 1. Juli

Abend- Concert
Mit zur Aufführung kommt:

Vest-Ouverture über preußiſche National
lieder v. Dorn.

Entree à 2

Anfang 7 Uhr. E. John.
BVüürstenthal.

Erſtes Koſenfeſt
Montag den 2. Juli

Grosses Concert
vom Halleſchen Stadtorcheſter.

Bei eintretender Dunkelheit
brillante Jllumination.

Jede Dame erhält ein Bonquet.
Entree à 2

Anfang 5 Uhr. E. John.
Bergſchenke bei Erollwiß.

Sonntag den Juli Tanz. Banſe.
Giebichenſtein.

Zum Tanzvergnügen ladet heute ergebenſt ein
Gummel.
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ExtraBlatt zu Nr. 150 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 1. Juli 1866.

Celegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Reichenberg, Sonntag den 1. Juli. Die preußiſche
Armee iſt in Böhmen in ſiegreichem Fortſchreiten. Die
fünfte und dritte Diviſion erſtürmten am 29. Juni Gitſchin
(zwiſchen Jung-Bunzlau und Joſephſtadt). Die preufſfi-
ſchen Verluſte ſind nicht unerheblich, da die Feindespoſi
tion ſehr ſtark war. Der Verluſt der Oeſterreicher wird
auf 4000 Mann geſchätzt. Noch immer treffen Gefange-
nenzüge ein.

e

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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